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Nach diesem Sommer müssen 
wir einmal über das Wasser 
sprechen. Bäche und Talsper-
ren verloren ihr Nass, Ernte-
ausfälle sind zu beklagen, 
wer üppige Blumenpracht 
liebt, musste ordentlich gie-
ßen. Der weltweite Wasser-
verbrauch hat sich zwischen 
1930 und 2000 etwa versechs-
facht. Hierfür war die Verdrei-
fachung der Weltbevölkerung 
und die Verdoppelung des 
durchschnittlichen Wasser-
verbrauchs pro Kopf verant-
wortlich.

Gegenwärtig entfällt allein auf 
Indien (19 Prozent), China (15 
Prozent) und die USA (12 Pro-
zent) knapp die Hälfte der welt-
weiten Wasserentnahme. In 
zehn von 178 Staaten liegt die 
jährliche Frischwasserentnahme 
über den sich erneuernden Was-
serressourcen. An erster Stel-
le steht dabei Kuwait, gefolgt 
von den Vereinigten Arabischen 
Emiraten und Saudi-Arabien. 

Von den etwa 1,4 Milliarden Ku-
bikkilometern (km³) Wasser auf 
der Erde sind nur etwa 2,5 Pro-
zent Süßwasser. Davon sind 
wiederum mehr als zwei Drit-
tel in Gletschern und als stän-
dige Schneedecke bzw. Eis ge-
bunden. Weitere 30 Prozent 
befinden sich als Grundwas-
ser unter der Erde, knapp ein 
Prozent bilden Bodenfeuchtig-
keit, Grundeis, Dauerfrost und 
Sumpfwasser. Nur etwa 0,3 Pro-
zent der Süßwasservorräte sind 
relativ leicht, vor allem in Seen 
und Flüssen, für den Menschen 
zugänglich.
	 4.000 Liter Wasser pro Tag 
und Person beträgt der Wasser-
verbrauch in Deutschland. Wenn 
Sie an dieser Zahl zweifeln, soll-
ten Sie bedenken, dass wir zwar 
„nur“ 135 Liter davon zum Trin-
ken, Kochen, Waschen und Kör-
perhygiene verwenden. 3.865 Li-
ter verstecken sich in Produkten, 
die wir kaufen und benutzen. 
Etwa die Menge Wasser, die für 
die Herstellung von Lebensmit-

teln und Gütern benötigt wird. 
Diese Menge nennt man „virtu-
elles Wasser“. 900 Liter davon 
stecken etwa in einem Smart-
phone, 790 Liter in einem Kilo 
Bananen, bei einem „Hambur-
ger“ sind es 2.400 Liter, bei einer 
Tasse Kaffee 140 Liter und bei ei-
nem T-Shirt stattliche 4.100 Liter.
	 Die Organisation Water Foot-
print Network berechnet den 
„Wasser-Fußabdruck“ indem das 
„virtuelle Wasser“ und das vor 
Ort verbrauchte Wasser addiert 
werden. Deutschland hat einen 
jährlichen Wasser-Fußabdruck 
von rund 1.500 Kubikmeter pro 
Kopf – das entspricht rund 4.000 
Litern pro Tag und Kopf. 
	 Und weil wir gerade beim 
Wasser sind, auch noch dieser 
Hinweis: Die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung (DGE) emp-
fiehlt Erwachsenen, täglich etwa 
1,5 Liter Flüssigkeit zu trinken, 
Kinder sollten – je nach Alter – 
zwischen 1 und 1,5 Liter genie-
ßen. Einen Herbst ohne Durst 
wünscht Ihr „halloSoest“-Team.
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681 .  Allerheiligenkirmes
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Das „halloSoest“-Team wünscht 

allen Lesern und Inserenten eine 

wunderschöne Kirmes!
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                              ... mit 80 
                  Freifallmetern
             40 Fahr- und Belustigungsge- 
      schäfte über die Altstadt verteilt

„5. 
Europas größte Altstadtkir-
mes und d i e Kultveranstal-
tung für Kirmesfans findet in 
diesem Jahr vom 7. bis 11. No-
vember statt. Einmal mehr ver-
wandeln rund 400 Schausteller 
die an sich schon sehenswer-
te historische Kulisse der alten 
Hansestadt mit Ihren präch-
tigen Grünsandsteinkirchen 
und Fachwerkzeilen auf 50.000 
Quadratmeter  Veranstaltungs-
fläche in einen riesigen Frei-
zeitpark.

Und da die „fünfte Jahreszeit“ in 
Soest gern auch einmal für Überra-
schungen gut ist, dürfen sich auch 
in diesem Jahr Besucher und Gäste 
wieder auf außergewöhnliche Per-
spektiven und spektakuläre High-

tech-Fahrgeschäfte vor mittelal-
terlicher Kulisse freuen. Eine ganz 
neue Sichtweise ist mit dem Aller-
heiligenkirmes-Debütanten „The 
Mine Tower“ in diesem Jahr auf je-
den Fall garantiert. Aus dem welt-
weit ersten transportablen Freifall-
turm mit kippbaren Sitzen kann 
man nämlich aus 80 Metern Höhe 
mit dem Oberkörper nach vorn 
geneigt schon einmal seinen Lie-
ben auf der zugehörigen Publi-
kumsplattform winken und einen 
vorsichtigen Blick auf das Kirmes-
gelände von oben wagen, bevor 
es im freien Fall wieder Richtung 
Boden geht.

Jahreszeit“ 17 Kinder-Attraktionen
Insgesamt sind über 40 Fahr- und 
Belustigungsgeschäfte über die 
Altstadt verteilt. Dabei gibt es 
auch in diesem Jahr wieder eine 
bunte Mischung aus „alten Be-
kannten“ und Allerheiligenkir-
mes-Neuheiten, Familienfahrge-
schäften und Thrillrides sowie 17 
Attraktionen speziell für Kinder.
Was den Kölnern ihr Karneval ist 
den Soestern ihre Allerheiligen-
kirmes. In beiden Fällen steht eine 
ganze Stadt Kopf und es braucht 
schon einen guten Grund, eine 
lange Tradition und eine tief ver-
wurzelte Sympathie der Bürger 
und Besucher für das Entstehen 
eines solches Mega-Events. Und 
das ist die Soester Allerheiligen-
kirmes ohne Frage.

Mittelalterliche Kulisse
Aber nicht nur die Größe ist es, die 
die 681. Soester Allerheiligenkir-
mes von der Masse des sonstigen 
Rummel-Angebotes abhebt und 
zur Kultveranstaltung macht – denn 
auch andernorts werden Superla-
tive herangezogen. Bleiben noch 
die Anzahl und Auswahl der Attrak-
tionen und die Besucherzahlen. Die 
lassen sich natürlich auch sehen. 
Und dennoch gibt es einen bedeu-
tenden Unterschied zu all den an-
deren Kirmes-Veranstaltungen: Das 
ist ein riesiges Netz von Straßen, 
Gassen und Plätzen, das für Kirmes 
und Gäste reichlich Raum bietet, 
ohne diese vor die Tore der Stadt 
auf einen Rummelplatz verweisen 
zu müssen. Vor allem aber eine mit-
telalterliche Kulisse, die ihresglei-
chen sucht. Hier säumen nicht mo-
derne Beton- und Glasfassaden 
oder flache Wiesen das spektaku-
läre Treiben, sondern Fachwerkzei-
len und Grünsandsteinkirchen. Und 
allein dieser Anblick ist schon eine  
Reise wert.

Farb- und Lichtermeer
Diesen reizvollen Gegensatz 
von historischem Rahmen und 
modernen High-Tech-Fahrge-
schäften, die mit ihren grell-
b u nte n  B e l e u c ht u n g e n  d a s 
weltweit  einzigar t ige Grün-
sandstein-Ensemble „Altstadt 
Soest“ in ein unbeschreibliches 
Farben- und Lichtermeer tau-
chen, werden sich Hunderttau-
sende von Besuchern auch in 
diesem Jahr wieder nicht ent-
gehen lassen.
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Geschichte der  
Allerheiligenkirmes
Feier der Kirchweih wurde zum  
alljährigen Markttreiben
Soests älteste Kirche, St. Petri, 
wurde einst am Allerheiligen-
tag geweiht. Da traf es sich 
gut, drum herum ein großes 
Fest zu feiern, das den einfa-
chen Leuten die Gelegenheit 
zur Abwechslung gab und den 
Betuchten die Möglichkeit, 
ein gutes Geschäft zu machen. 

So ein Fest zog natürlich Fah-
rensleute in die Stadt. Gaukler, 
Puppenspieler, Seiltänzer und 
Händler mit billigem Krims-
krams. Der Markt war auch Han-
delsplatz für Vieh, Wachs, Pelze 
und Haushaltswaren. Es kamen 
auch Kaufleute aus Münster, 
Hessen, Holland, Skandinavi-
en und dem Baltikum, die ihre 
Waren feilboten und Kontak-
te zu den weltoffenen Soester 
Kaufherren knüpften und pfleg-
ten - und das natürlich kräftig  
begossen.

Feier des Jahrestages
„Das Wort Kirmes ist aus mittel-
hochdeutsch „Kirchweihmesse“ 
verkürzt. Neue Kirchen wurden 
vor dem ersten Gottesdienst ge-
weiht. Das Gebäude wurde zu-
meist durch einen Bischof von 
innen und außen mit Weihwas-
ser besprengt. Hauptportal, Wän-
de und Altar wurden symbolisch 
gewaschen und gesalbt. Jährlich 
beging man den Tag der ersten 
Weihe als besonderes Kirchen-
fest. Dieser Jahrestag, an dem 
alle Bewohner aus dem oft weit 
ins Umland ausgreifenden Kir-
chensprengel zusammen kamen, 
lockte Händler, fahrende Leute 
und Gaukler. So entstanden re-
gelmäßig wiederkehrende Jahr-
märkte, schrieb Dr. Gerhard Köhn, 
ehemaliger Leiter des Soester 
Stadtarchivs zur Kirmes.

St. Patrokli geweiht
Er erinnert auch daran, dass die 
bedeutendste Kirchweihe in So-
est 1166 mit der Abschlusswei-
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he der Münsterkirche St. Patro-
kli durch den Kölner Erzbischof 
Reinald von Dassel stattfand, 
nach einer wahrscheinlich frühe-
ren, aber nicht überlieferten Wei-
he für die ältere Petrikirche. (Die 
anderen Soester Kirchen ent-
standen später.) Märkte gab es 
aber schon früher in Soest, des-
sen Marktrecht 1144 vom Kölner 
Erzbischof der Stadt Medebach 
verliehen wurde.

Nachweis auf Pergament
Die Soester Kirmes könnte bis 
in diese Zeiten zurück reichen. 
Schriftlich belegt aber ist sie 
erst 1338 in der ältesten erhal-
tenen, auf Pergament geschrie-
benen Soester Stadtrechnung. 
Dort heißt die unscheinbare und 
kaum lesbare Eintragung: „Item 
de wrighe kermesse constat VI s.“ 
(Außerdem kostet die freie Kir-
mes 6 Schilling.) Auf Grund die-
ses ältesten Nachweises feiern 
die Soester im Jahr 2018 ihre 681. 
Allerheiligen-Kirmes. Bis vor eini-
gen Jahren noch war eine Quel-
le von 1417 aus dem Stadtarchiv 
als Ersterwähnung und damit 
Grundlage für eine 79 Jahre jün-
gere Zählung gewesen.
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Immer schneller, immer höher hinauf
Allerheiligenkirmes lockt mit Altbewährtem und sechs Neuheiten
„Es geht immer höher hinauf 
und es wird immer schneller“, 
beschreibt Marktmeister Klaus 
Matteikat die Entwicklung der 
Kirmes-Attraktionen. Bis zu „5 
G“ versprechen die Schaustel-
ler, die sich auch in diesem Jahr 
um einen Standplatz auf der 
Soester Kirmes reißen. Auch 
wenn sie mit ihren Angaben zur 
Fliehkraft vielleicht ein wenig 
schummeln, geht es vom 7. bis 
11. November in Soest wieder 
ziemlich rund zu.

1.800 Bewerbungen gingen im Kir-
mesbüro ein, „so viel wie für kein an-
deres Volksfest in Deutschland“, er-
klärt Matteikat sein Luxusproblem. 
400 „Beschicker“ haben in den ver-
gangenen Monaten eine Zusage 
bekommen, sie dürfen aus allen 
Winkeln der Nation anreisen und 
ihre Attraktionen aufbauen.

Sechs Neuheiten
Die 681. Soester Allerheiligenkir-
mes, Europas größte Altstadtkir-
mes, lockt auch in diesem Jahr mit 
sechs Neuheiten: Vom 7. bis 11. No-
vember verwandelt sich die histo-
rische Soester Altstadt wieder in 
ein El Dorado für alle „Kirmes-Ver-
rückten“. Mit dabei sind in diesem 
Jahr sechs Fahr- und Belustigungs-
geschäfte, die das erste Mal Stati-
on in Soest machen, es gibt aber 
auch die Möglichkeit für ein freudi-
ges Wiedersehen mit „alten Bekann-
ten“. Und das gleich im doppelten 
Sinne: Denn erstens kommen zur 
Kirmes alle, die es aus der Hanse-
stadt irgendwann mal in die „weite 

Welt“ gezogen hat, traditionell wie-
der nach Hause und man trifft sich 
mit Familie und Freunden auf ein 
Gespräch und ein Getränk, tauscht 
„Hallos“ und Neuigkeiten aus und 
knüpft neue Kontakte. Und zwei-
tens kann man sich auch unter den 
Attraktionen auf das ein oder ande-
re Fahrgeschäft freuen, das inzwi-
schen zur Allerheiligenkirmes quasi 
schon dazugehört wie das traditio-
nelle Bullenauge.

80 Meter Hansaplatz
Unter den Neuheiten im wahrsten 
Sinne des Wortes „herausstechen“ 
und für ganz neue „Ansichten“ sor-
gen wird in diesem Jahr mit Sicher-
heit der rund 80 Meter hohe „Mine 
Tower“ auf dem Hansaplatz. Hier-
bei handelt es sich nämlich um den 
weltweit einzigen transportablen 
Freifallturm dessen Sitze sich nach 
vorne kippen lassen. Auf Flughö-
he angelangt, dreht sich der Gon-
delkranz nicht nur langsam um 360 
Grad und ermöglicht einen spekta-
kulären Ausblick über das gesamte 

Kirmesgelände und die umliegen-
de Soester Börde, die Sitze werden 
zeitweise auch nach vorne geneigt. 
So ergibt sich noch einmal eine 
ganz neue Perspektive und ein biss-
chen das Gefühl eines Fallschirm-
sprungs bevor es – mit aufrechtem 
Oberkörper – mit frei schwingen-
den Beinen und im freien Fall wie-
der Richtung Boden geht. Für alle, 
die (erstmal) nur einen Blick riskie-
ren möchten, verfügt das Fahrge-
schäft im Goldgräber-Design über 
eine Zuschauerplattform, von der 
aus man den mutigen Mitfahrern 
zuwinken kann.

Zentrifuge am Bahnhof
Ebenfalls nichts für schwache Ner-
ven ist der zweite Allerheiligenkir-
mes-Neuling, Mr. Gravity, der vor 
dem Bahnhof seinen Platz finden 
wird. Passend zum Thema „natur-
wissenschaftliches Versuchslabor“, 
das sich in mehreren liebevollen 
Details auch in der Gestaltung wie-
derfindet, fühlt man sich bei einer 
Fahrt in diesem Hoch-Rundfahr-
geschäft ein bisschen wie in einer 
Zentrifuge. Dabei sorgen nicht nur 

eine Spitzengeschwindigkeit von 
bis zu 100 Stundenkilometer und 
eine Beschleunigung von bis zu 5 G 
für Nervenkitzel, sondern die rotie-
rende Scheibe wird in rund 18 Me-
tern Höhe auch noch auf 90 Grad 
gedreht. Feuer-, Wasser und Ne-
beleffekte sorgen für zusätzliche 
Highlights und eine entsprechende 
Atmosphäre.

Dem Gefühl vom Fliegen wie ein 
Superheld kommt man bei einer 
Spitzengeschwindigkeit von bis 
zu 130 Stundenkilometern und ei-
ner Beschleunigung von bis zu 4 G 
in einer Höhe von beeindrucken-
den 42 Metern im ebenfalls neu-
en Fighter sehr nahe. Die drehende 
Gondel sorgt dabei für den zusätzli-
chen Kick. 

Als hätte man die Schwerkraft verlo-
ren und würde schweben statt auf 
dem Boden zu laufen fühlt man sich 
– dank spezieller Spektralbrille – im 
Laufgeschäft Kaleidoskop. Die drit-
te Kirmesneuheit steht neben der 
Wiesenkirche und bietet auf einem 
80 Meter langen Parcours familien-
tauglichen Kirmes-Spaß zum Stau-
nen und Ausprobieren.
Ebenfalls familientauglich ist die 35 
Meter lange Eurorutsche am Brü-
dertor. In einer Art Fußsack    >>>
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>>> verpackt kann man sich hier 
auf eine lustige Rutschpartie über 
Berg und Tal begeben. Sogar klei-
nere Kinder können hier gefahrlos 
mitrutschen.
Familienspaß mit viel Liebe zum 
Detail bietet außerdem das Lauf-
geschäft Freddy´s Company auf 

dem Domplatz. Wer sich unter dem 
strengen Blick von Firmen-Boss 
Freddy am „Schrottweiler“-Wach-
hund vorbeigeschlichen hat, kann 
im Inneren u. a. in einer „Personen-
presse“, einer rollenden Tonne und 
einem Glas-Irrgarten jede Menge 
gute Laune tanken.

	 Genau das richtige für Grusel-
Fans ist hingegen das Daemoni-
um in der Dominikanerstraße ne-
ben dem Parkhaus Leckgadum. Frei 
drehbare Gondeln sorgen für den 
besten Blick auf die lebenden Ge-
spenster der ersten transportablen 
viergeschossigen Geisterbahn der 
Welt und für ein noch intensiveres 
Gänsehaut-Erlebnis.

Loopingkarussell
Wieder dabei und ein Highlight für 
Thrillride-Begeisterte ist das höchs-
te mobile Loopingkarussell der Welt 
Infinity. Bei einer Geschwindigkeit 
von 120 Stundenkilometern und 
Kräften von bis zu 5 G, die auf den 
Fahrgast einwirken, erzeugt diese 
„Riesenschleuder“ mit 65 Metern 
Höhe ein ähnliches Gefühl wie beim 
Eintritt einer Raumkapsel in die Erd-
atmosphäre. In die Reihe der Fahr-
geschäfte mit Superlativen reiht 
sich außerdem einmal mehr der 80 

Meter hohe Jules Verne Tower ein. 
Hierbei handelt es sich nämlich um 
den höchsten mobilen Kettenflie-
ger der Welt, der seinen Platz dies-
mal an neuer Stelle vor dem Bahn-
hofsgebäude findet.

Auf dem nördlichen Petrikirchplatz 
wird der Ghost Rider das Kirmesge-
schehen gehörig auf den Kopf stel-
len und ebenfalls für „neue Perspek-
tiven“ sorgen. Neben irrem Tempo 
bieten hier allerdings seitliche Über-
schläge statt Höhe ein völlig neues 
Fahrgefühl und sicher so manch un-
gewöhnlichen Blickwinkel auf die 
Türme von St. Patrokli und St. Petri.

Wer auf Adrenalin und Tempo steht, 
sitzt im Techno Power auf dem 
Marktplatz genau richtig. In diesem 
Hoch-Rundfahrgeschäft geben frei 
schwingende Beine und eine Be-
schleunigung von bis zu 4 G den Ex-
tra-Kick.

Adrenalin-Junkies aufge-
passt: Nach seiner Premie-
re im Jahr 2016 ist „Infinity“, 
das höchste mobile Looping-
karussell der Welt, wieder in 
Soest zu Gast! Seit zweiein-
halb Jahren ist Besitzer Joep 
Hoefnagels nun mit dem Ka-
russell unterwegs und stellt 
fest, dass es immer mehr 
Fans hat.

Die Allerheiligen Kirmes ist 
für den Schausteller aber et-
was ganz Besonderes: „Ich bin 
als Schaustellerkind jedes Jahr 
hier gewesen und es war im-
mer mein Traum einmal selbst 
mit einem Fahrgeschäft in So-
est zu stehen.“ Deshalb ist er 
besonders stolz, in diesem 
Jahr bereits zum zweiten Mal 
in Soest zu sein. Dass es „Infi-
nity“ überhaupt gibt, ist Hoef-

nagels Kindern zu verdanken: 
„Sie haben das Fahrgeschäft 
mit Lego entworfen, nach die-
sem Entwurf habe ich Infini-
ty dann bauen lassen“, so der 
Schausteller. So einzigartig, wie 
seine Entstehungsgeschichte 
ist auch die Fahrt mit dem Ka-
russell: 24 Personen finden in 

Aufbruch in eine neue Dimension
„Infinity“ erneut in Soest zu Gast 

der Gondel Platz und erleben 
einen echten Adrenalin-Kick, 
wenn sie mit bis zu 125 km/h in 
65 Metern Höhe ihre Loopings 
dreht. Dabei wirken auf die Gä-
ste Beschleunigungskräfte von 
bis zu 5 G – ähnlich wie beim 
Eintritt einer Raumkapsel in die 
Erdatmosphäre. Wer sich also 

in ganz neue Dimensionen auf-
schwingen möchte, der findet 
„Infinity“ während der Allerhei-
ligen Kirmes auf dem Parkplatz 
am Großen Teich. 
Joep Hoefnagels verspricht: 
„Wer einmal die erste Angst 
überwunden hat, will immer 
wieder mit ‚Infinity‘ fahren.“

-Anzeige -
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Allerheiligenkirmes Soest: Auf 
dem Pferdemarkt geht’s rund 
wie in den vergangenen Jah-
ren wieder im doppelten Sinne, 
denn die Veranstaltungsfläche 
wurde nach der guten Resonanz 
aus den letzten Jahren erneut als 
Rundlauf angelegt. 

Die rund 100 Stände des Pferde-
marktes mit Blumenzwiebeln, Kü-

Rundlauf  
zum Pferdemarkt  
Kirmesgeld beim Pferde-Schätzen verdienen: 
100 Stände vom Osthofen- bis Thomätor

chengeräten, Gewürzen, Putz- und 
Pflegemitteln und allem was man 
für Haus und Garten so braucht 
oder einfach nicht liegen lassen 
kann, ziehen sich am Kirmes-Don-
nerstag wie auch im vergangenen 
Jahr entlang des Straßenabschnitts 
vom Osthofen- zum Thomätor und 
parallel durch die Gräfte dessel-
ben Wallabschnitts. In letzterem 
wird auch wieder Westfalens größ-

te Landmaschinenausstellung mit 
15 Ausstellern stattfinden. Nostalgi-
ker können sich außerdem auf eine 
Reihe besonderer Oldtimer-Trecker 
freuen.
	 Ein besonderes Highlight des 
Pferdemarkts und ein ewiger Quell 
der Heiterkeit (und manchmal 
auch der Schadenfreude) sind wie 
immer die Marktschreier, die mit 
Käse, Dauerwürsten und Früchten 
lautstark um die Gunst des Publi-
kums kämpfen. An „Wurst-Achim“, 
„Käse-Rudi“ und „Bananen-Mat-
thes“ kommt man einfach nicht so 
schnell vorbei, ohne etwas mitzu-
nehmen, denn so macht das Ein-
kaufen gleich doppelt Spaß. Na-
türlich ist zwischendurch auch für 
das leibliche Wohl der Besucher be-
stens gesorgt.

Treffpunkt Pferdemarkt
Egal ob Sonne, Sturm, Regen oder 
Schnee: Ein Gang über den „Pferde-
markt“ ist für jeden echten Soester 
Pflicht. Das gemächliche Schieben, 
das Sich-treiben-lassen von Stand 
zu Stand gehört für viele der Besu-
cher zur Kirmes wie das berüchtigte 
Bullenauge. Für andere Altersgrup-
pen ist der „Pferdemarkt“ fester 
Treff- und Ausgangspunkt für den 
weiteren Kirmesbummel.
Wie auch immer, der Kirmesdon-
nerstag ist im Kirmeskalender be-
sonders rot angestrichen, denn 
dann herrscht in Soest Ausnahme-
zustand wie zum Karneval in Köln: 
Geschäfte schließen oder machen 
erst gar nicht auf, Schulen beenden 
früher den Unterricht – kein Wun-
der, denn es ist ja schließlich Pfer-
demarkt!

Kirmesgeld extra
Zu Beginn des Nelmannwalls wer-
den sechs Pferde zu bestaunen 
sein. Eines steht etwas abseits und 
erfüllt eine ganz spezielle Aufga-
be: Mit einem Euro Einsatz soll das 
Gewicht dieses Pferdes geschätzt 
werden. Wer das Gewicht richtig rät 
oder mit seinem Tipp dem Gewicht 
am nächsten kommt, dem winken 
500 Euro. Der 2. Preis beträgt statt-
liche 300 Euro und der Drittplat-
zierte erhält immerhin noch 150 
Euro für die Kirmeskasse. Teilneh-
merkarten gibt’s am Kirmesdon-
nerstag direkt am Pferdeschätz-
stand auf dem Pferdemarkt. Wer 
also einen Euro riskiert, der kann 
das 500fache gewinnen. Als So-
fortgewinn gibt es außerdem Pfer-
demarkt-Pins und die begehrten 
Bummelpässe für die Allerheiligen-
kirmes. Die anderen Gewinne wer-
den am Freitag in Böselers Bör-
dezelt ausgegeben. Besonders 
begehrt ist - zum 12. Mal - der neu 
aufgelegte Pin des Pferdemarktes, 
den es nur an diesem Tag von 8 bis 
13 Uhr für 3 Euro am Pferdeschätz-
Stand gibt. Wer einen der streng li-
mitierten Pins ergattern möchte, 
der sollte also früh aufstehen.
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Riesenrad, Schaukel und 50.000 Quadratmeter
Aus „Schwarzwald-Christel“ wird „Dorfstadl“: Bördezelt auf dem Kohlbrink

Die Soester Allerheiligenkirmes 
wandelt sich stets: Auch Neuhei-
ten finden in diesem Jahr wie-
der den Weg nach Soest: Aber 
es gibt auch viel Beständiges, 
das „alte“ Soester immer wieder 
an der gleichen Stelle erwarten 
und auch finden. 

Wer sein halbes Leben lang mit 
der „Schwarzwald Christel“ auf 
dem Hansaplatz eine nette An-
laufstelle im fröhlichen Trubel 
gefunden hat, wird in diesem 
Jahr ein wenig umdenken müs-
sen: Das „Dorfstadl“ wird den ge-
wohnten Platz einnehmen, die 

Betreiber-Familie hat beschlos-
sen, dass auch für sie neue Zei-
ten anbrechen sollen, die neue 
Anlage besteht aus Modulen, 
die schneller aufgebaut werden 
können, das gewohnte Zelt wird 
aber weiterhin den Hansaplatz  
dominieren.

Neues und Bewährtes
Neben Neuheiten und Superla-
tiven wartet aber natürlich auch 
wieder Bekanntes und Beliebtes 
auf der 50.000 Quadratmeter gro-
ßen Veranstaltungsfläche auf zahl-
reiche Kirmesfans aus Nah und 
Fern. Da lädt bereits von Weitem 
sichtbar das nostalgische Riesen-
rad „Roue Parisienne“ direkt im 
Herzen der Altstadt neben der 
mittelalterlichen Petrikirche die 
ganze Familie zu einer gemütli-
chen Runde mit herrlichem Blick 
über das gesamte Kirmesgelän-
de ein, während das Überschlags-
pendel „Intoxx“ neben der Wie-

senkirche mit Loopings in luftigen 
22 Metern Höhe beweist, dass 
Schaukeln nicht nur etwas für Kin-
der ist.

„Nessy“ auf dem Markt
Auf dem Marktplatz geht es in die-
sem Jahr mit dem Musik Express, 
dem Babyflug und der Riesen-
schaukel The Real Nessy familien-
freundlich und bunt zu, während 
der historische Jahrmarkt auf dem 
Platz hinter der Ressource einmal 
mehr eine kleine Ruhe-Insel inmit-
ten des Kirmes-Trubels bildet und 
die Besucher auf einen mittelalter-
lichen Jahrmarkt zurückversetzt.
Während die Kleinen in 17 Fahr-
geschäften speziell für Kinder ihre 
Runden drehen können, wird im 
Bördezelt auf dem Kohlbrink aus-
gelassen gefeiert und bei Livemu-
sik und DJ auch mal das Tanzbein 
geschwungen. Und beim tradi-
tionellen Familienbummel führt 
an den beliebten Klassikern wie 

www.volksbank-hellweg.de

WIR SIND
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Abfeiern. Ausleihen.
Kwitten. 

VR-BankingApp
 Kwitt: Geld per App senden

 Kontoführung einfach per Smartphone

 Höchste Sicherheitsstandards

Kirmes-Highlights
Weitere Highlights in den fünf Veranstaltungstagen: 
Eröffnungsveranstaltung (Mittwoch, 7. November, um 14 Uhr 
im Bördezelt auf dem Kohlbrink),
Pferdemarkt (Donnerstag, 8. November von 8 bis 14 Uhr 
vom Osthofen- bis zum Thomätor und dem dazugehörigen 
Gräftenabschnitt), Feuerwerk (Freitag, 9. November, 19 Uhr).

Mit Chauffeur in die Altstadt
Von Freitagabend bis Sonntag (11.11.) wird für Besucher  
ein Park & Ride-Pendelverkehr angeboten, der von allen  
Richtungen eine bequeme Anreise zur Veranstaltung garantiert.
Weitere Informationen und aktuelle News rund um das Thema 
Allerheiligenkirmes gibt es im Internet unter 
www.allerheiligenkirmes.de

der Wilden Maus, dem Big Mons-
ter, dem Happy Sailor, dem anti-
ken Pferdekarussell, dem Wellen-
flieger und einer Fahrt in einem 
der beiden Autoscooter eh kein 
Weg vorbei.

Wem die vielen Karussells und 
B e l u s t i g u n g s g e s c h ä f t e  i m -
mer noch nicht reichen, der 
kann sich am späten Abend 
bis in die frühen Morgenstun-
den hinein auf einer der zahllo-
sen Partys in den Soester Knei-
penvierteln vergnügen. Denn 
die gibt’s hier reichlich und in 
sehr originellen wie historischen  
Varianten.
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VERLOSUNG!

Es geht wieder rund, denn die 
Allerheiligenkirmes in Soest 
wirft ihre Schatten voraus. 
Große und kleine Kirmes-Fans 
fiebern den tollen Tagen be-
reits entgegen und haben das 
ganze Jahr ein Kirmesbud-
get angespart. Wer Glück hat, 
kann ein wenig sparen und bei 
„hallo Soest“ tolle Fahrchips 
gewinnen.

Unter anderen haben folgende 
Fahr-, Lauf- und Standgeschäfte 
Freifahrten zur Verfügung ge-
stellt: MusikExpress, Big Monster, 
Highway Rallye, Autoscooter Nr. 
1, Big Monster, Shake&Roll, Hap-
py Sailor, Rallye Master, Ghost 
Rider und Techno Power. Das 
wäre ein Gewinn nach Ihrem Ge-
schmack? 

Dann machen Sie mit!
Die Teilnahme an der Verlosung 
ist ganz einfach: Rufen Sie uns 
am Montag, 5. November, zwi-
schen 11 und 11.30 Uhr unter 
der Nummer 02924/87 970-14 
an. Alle anderen Telefonnum-

mern des Verlages sind wäh-
rend dieser Zeit nicht erreichbar. 
Die ersten Anrufer, die durch-
kommen, gewinnen. Natürlich 
läuft die Verlosung nur so lange 
der Vorrat an Freikarten reicht. 
Die Auswahl der Freikarten liegt 
beim Verlag; ein Anspruch auf 
ein besonderes Ticket besteht 
nicht. Bitte nennen Sie uns Na-
men und Adresse.
	 Die Freikarten-Pakete kön-
nen am Dienstag, 6. Novem-
ber, zwischen 13 und 16 Uhr 
in der Geschäftsstelle unseres 
Verlags am Delecker Weg 33 in 
Möhnesee-Wippringsen (1. Eta-
ge im Gebäude der Firma Ber-
ding Beton) abgeholt werden. 
Dazu benötigen wir eine Legiti-
mation, also Führerschein oder 
Personalausweis. Der Rechts-
weg ist wie immer ausgeschlos-
sen. 

Wir wünschen allen Mitspie-
lern viel Glück, eine freie Lei-
tung und selbstverständlich 
viel Spaß auf der Soester Al-
lerheiligenkirmes!

Gratis Kirmesspaß 
mit „hallo Soest“
Jede Menge Fahrchips zu gewinnen
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Kirmesfans aufgepasst! Vom 
7. bis 11. November bricht die 
fünfte Jahreszeit in Soest an, 
denn es ist Soester Allerhei-
ligenkirmes. 400 Schaustel-
ler verwandeln die Innenstadt 
wieder in eine bunte Kirmes-
kulisse. Was bei so einem Event 
natürlich auf keinen Fall fehlen 
darf ist das richtige Getränk. 

Mit etwas Glück können Sie ei-
nen von drei der heiß begehrten 
Bummelpässe gewinnen, die 
„hallo Soest“ zusammen mit der 
Warsteiner Brauerei verlost. Mit 
dem beliebten Bummelpass kön-
nen Sie an zehn verschiedenen 
Ausschankwagen auf der Aller-
heiligenkirmes jeweils fünf eisge-
kühlte Warsteiner genießen.

Ausschankstellen sind:
- 	Bierwagen auf der Fußgänger- 
	 brücke am Bahnhof 
- 	Bierwagen vor der Kneipe 
	 Kajüte 
- 	Bierwagen – 
	 Domhof Wiesenstrasse 
- 	Bierstand – 
	 Rolltor WEKA Warenannahme 
- 	Bierwagen vor der 
	 Gaststätte Kater 
- 	Warsteiner Forum 
	 Petrikirchplatz Süd 
- 	Bierwagen – Schweinemarkt 
- 	Biergarten – 
	 Gaststätte Osterkamp 
-	 Max Moritz Partygarten - 
	 Teichsmühle 

- 	Warsteiner Emporium – 
	 Fußgänger zone vor  dem  
Saturn 

Mitmachen ist ganz einfach
Rufen Sie uns am Montag, 5. No-
vember, zwischen 10 und 10.10 
Uhr unter der Nummer 02924/87 
970-14 an. Die drei Anrufer, 
die durchkommen und gewin-
nen können die Bummelpässe 
am Dienstag, 6. November, zwi-
schen 13 und 16 Uhr in der Ge-
schäftsstelle unseres Verlags am 
Delecker Weg 33 in Möhnesee-
Wippringsen abholen (1. Etage im 
Gebäude der Firma Berding Be-
ton). Die Gewinner müssen min-
destens 16 Jahre alt sein und sich 
bei Abholung des Preises aus-
weisen können. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Wir wünschen viel Glück, eine 
freie Leitung und selbstver-
ständlich viel Spaß auf der 
Soester Allerheiligenkirmes 
2018.

Mit Frei(Bier)schein  
zur Kirmes
Die Warsteiner Brauerei und „hallo 
Soest“ verlosen Bummelpässe 

Briloner Straße 8 · 59602 Rüthen
Telefon 0151 25346811
www.gastro-profis24.de

Wir wünschen viel 
Spaß auf der Kirmes!

VERLO SUNG!
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August Schneider wohnt in 
Lippstadt, ist 87 Jahre alt und 
Schausteller mit Leib und See-
le. Geboren 1930, hat er den 
zweiten Weltkrieg und die Fol-
gejahre aktiv miterlebt – mit 
allen Höhen und Tiefen, wie er 
selbst sagt.

Der 87-Jährige stammt aus ei-
ner echten Schausteller-Dyna-
stie: Sein Urgroßvater Heinemann 
Schneider ging vor rund 200 Jah-
ren unter die Schausteller. „Ent-
standen ist die Kirmes aus dem 
Kirchweihfest, das nach dem Got-
tesdienst gefeiert wurde. In der 
damaligen Zeit boten Bauern 
nach dem Gottesdienst ihre Wa-
ren am Straßenrand an. Da war oft 
nichts für Kinder dabei, also bau-

te mein Urgroßvater ein kleines 
Karussell aus einer Holzplatt-
form mit Bänken“, erzählt August  
Schneider. 

Echte Pioniere
Das Karussell des Urgroßvaters sei 
beliebt gewesen, sodass dieser 
schnell ein neues, verbessertes 
mit einem Brett und einer Ket-
te als Bremse gebaut habe. „Da-
mals gab es ja noch keinen TÜV“, 
sagt Schneider grinsend. „Das 
hat sich rentiert und er nahm da-
für Eintritt.“ Es folgten stetige 
Verbesserungen, wie der An-
trieb mit einem Pferd oder spä-
ter erste Schweinwerfer zur Be-
leuchtung. Nach einiger Zeit 
baute Heinemann Schneider sei-
ne erste Schiffschaukel, gleichzei-

tig hätten auch erste Fabriken die 
„Marktlücke Fahrgeschäftsbau“ 
für sich entdeckt.
	 Heinemann Schneider wur-
de ein erfolgreicher Schausteller, 
der sein Geschäft später an sei-
nen Sohn Fritz Schneider, August 
Schneiders Großvater, weitergab. 
Fritz entwickelte den Betrieb mit 
neuen Fahrgeschäften weiter: In 
einer Fabrik in Thüringen gab er 
eine schwebende Autobahn in 
Auftrag – finanziert durch einen 
Kredit. „Die schwebende Auto-
bahn kam gut an und er rechne-
te einfach gut, so dass er zufrie-
den sein konnte“, erklärt August 
Schneider. 
	 Fr i t z  Schneider  gründe -
te schließlich seine eigene Fa-
milie und setzte die vier Söhne 
Hans, Fritz, Leonhard und August 
Schneider senior in die Welt. Alle 
vier gingen ebenfalls unter die 
Schausteller. „1936 hat Onkel 
Hans hat bei Grundelwein die 
erste Weltneuheit bestellt: den 
Raketenflug zum Mond, das war 
ein Knüller und sehr beliebt bei 
der Jugend“, sagt August Schnei-
der.

Vater August Schneider 
Sein Vater August wurde im Jah-
re 1900 in Soest geboren und 
half von Kindesbeinen an zusam-
men mit seinem Bruder Fritz im 

elterlichen Schaustellerbetrieb 
mit: Dazu gehörte der Auf- und 
Abbau, Kassieren und die Inbe-
triebnahme des jeweiligen Fahr-
geschäfts. Mit 17 zog ihn die 
Wehrmacht für den Ersten Welt-
krieg ein. „Da er aber noch so jung 
war, wurde er an der Front in der 
Feldküche eingesetzt. Er lernte 
Kochen und war gut im Organi-
sieren. Weil er etwas Französisch 
gesprochen hat, konnte er Kartof-
feln und andere Lebensmittel be-
sorgen“, erzählt August Schnei-
der.
	 Nach dem Krieg lernte Vater 
August seine Frau kennen, die 
aus der Zirkusdynastie „Lemoine“ 
stammt. Mit Geld von seinem Va-
ter Fritz kaufte er sein erstes eige-
nes Geschäft, ein „Teufelsrad“. Da-
mit erwirtschaftete er etwas Geld. 
Mit 20 Jahren machte er sich mit 
einem Hippodrom – einer Pfer-
dereitbahn im Zelt – selbständig. 
Als weiteres großes „Startkapital“ 
für das Hippodrom erhielt er von 
seinen Schwiegereltern ein Zir-
kuszelt und einige Pferde. 
Als Kind vom Lande kannte Au-
gust Schneider senior auch zahl-
reiche Bauern der Soester Bör-
de, die ihm ebenfalls Pferde zur 
Verfügung stellten. Dann fehl-
te noch die Sattelung: „Mein Va-
ter lernte über einen Bekannten 
einen Juden mit Sattlergeschäft 

kennen. Der kannte die Belange 
von Schaustellern und Zirkusleu-
ten und gab meinem Vater die 
benötigte Ausstattung auf Pump. 
Als mein Vater ein wenig Geld zu-
sammen hatte und den Sattler 
bezahlen wollte, sagte dieser ‚Be-
halte das erstmal und komm rich-
tig auf die Beine.‘ Damals hat man 
sich noch vertraut“, sagt Schnei-
der. Das Hippodrom habe das 
Portemonnaie des Vaters gut ge-
füllt, sodass er mit seinem Schwa-
ger dafür einen festen Bau mit 
Sitzmöglichkeiten und Bewirtung 
realisiert habe. „Das war natürlich 
der Hammer.“

Kindheit in den Kriegsjahren
August Schneider junior ist eben-
falls einer von vier Brüdern und 
wurde 1930 als drittes Kind seiner 
Eltern geboren. Den Beginn des 
Krieges verbindet er mit einem Er-
lebnis: Als die Familie 1939 in Her-
born Station machte, war noch 
eine Woche Zeit bis zum Beginn 
der Kirmes. Währenddessen wur-
de das Hippodrom schon aufge-
baut und die Tiere versorgt. Eines 
Nachts wurden seine Eltern von 
lauten Geräuschen geweckt: Ein 
Wehrmachtssoldat war im Pfer-
destall ! Der Offizier beschlag-
nahmte die fünf besten Pferde 
und teilte mit, dass keine Kirmes 
stattfinden würde, weil die Wehr-
macht den Festplatz als Lager 
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braucht. Nach diesem Ereignis 
war das Geschäft des Vaters zer-
stört, da er nicht mehr genügend 
Pferde für den Betrieb hatte.
1939/1940 wurden Vater August 
und der älteste Bruder eingezo-
gen. Sie mussten für die Wehr-
macht Transporte mit der eige-
nen Zugmaschine machen. Als 
Adolf Hitler 1940 „Kraft durch 
Freude“ propagierte, wurden die 
Schausteller während des Krieges 
gefördert, indem sie zum Beispiel 
keine Standmiete zahlen muss-
ten. Sie sorgten für Unterhaltung 
und Ablenkung von den schreck-
lichen Kriegserlebnissen bei der  
Bevölkerung. 
	 August Schneider selbst hatte 
eine bewegte Kindheit. „Wir wa-
ren immer auf Reisen. Schule war 
kein schönes Thema, weil ich im-
mer nur für einige Tage in den je-
weiligen Städten war. Ich musste 
immer hinten sitzen und wurde 
wenig gefördert. Die meisten Leh-
rer wollten sich nicht mit Schau-
stellerkindern beschäftigen, weil 
die ja schnell wieder weg waren“, 
erzählt August Schneider. „Die 
beste Ausbildung bekam ich von 
meinen Eltern. Denn Schaustel-
ler müssen alles können. Ich habe 
viel selbst gebaut und dabei nie 
Probleme gehabt.“ Wie sein Vater 
half August Schneider immer im 
elterlichen Betrieb mit.
	 Als der Vater und der große 
Bruder an die Front mussten, bau-
te Schneider sein erstes Kettenka-
russell aus Holz. „Der Antrieb da-
für kam von Schlosser Täger aus 
Lippstadt, der bekam dafür Kaf-
feebohnen und Schnaps.“ Die-
se Güter erhielt die Familie von 
ihren französischen Mitarbei-
tern. Das waren Kriegsgefange-
ne, die der Familie von der Re-
gierung zugeteilt worden waren. 
„Die Franzosen haben Carepak-
ete bekommen, von denen wir 
auch profitierten. Sie gaben uns 
was ab oder besorgten Kaffee-
bohnen und ähnliches für Tausch-
geschäfte. Ich bekam ab und zu 
Schokolade“, erzählt der Schau-
steller. Auch nach dem Krieg 
sei vieles über Tauschgeschäfte 
möglich gewesen. „Wir spielten 
zum Beispiel für die Amerikaner: 
Von denen habe ich meine er-
sten Stiefel mit Gummisohle be-

kommen.“ Seinen ersten Autos-
cooter baute August Schneider 
1948 selbst. Anders als seine drei 
Brüder, die sich 1970 selbständig 
machten, blieb er im elterlichen 
Betrieb und führte zusammen mit 
dem Vater die Geschäfte. 

Kirmes heute
Wollte er jemals etwas anders ma-
chen? „Ich habe daran gedacht 
und dann habe ich mich ge-
fragt, wer dann die Tradition wei-
terführt. Darauf hatte ich keine 
Antwort, deshalb bin ich Schau-
steller geblieben. Denn Tradition 
verpflichtet und es muss Leute wie 
uns geben“, ist Schneider über-

zeugt. Über die Jahrzehnte hat er 
mehr als zehn Fahrgeschäfte be-
sessen. Heute gehören zum Fami-
lienbetrieb, in den auch seine Söh-
ne schon eingestiegen sind, unter 
anderem drei Autoscooter, ein frei-
er Fall, ein Aussichtsturm und eine 
Achterbahn.  Weil sein Vater So-
ester ist, war die Allerheiligenkir-
mes schon von Beginn an ein gern 
wahrgenommener Pflichttermin. 
„Die Kirmes ist eine gute Veran-
staltung, denn zum einen liegt der 
Termin gut und zum anderen gab 
und gibt es immer Neuerungen“, 
so das Kirmes-Urgestein. „Die Al-
lerheiligenkirmes ist einfach eine 
tolle Veranstaltung!“ (dzi)

	 August Schneider mit einem Bild von ihm und seinen Brüdern 
vor seinem Oldtimer-Traktor, den er selbst restauriert hat. 

	
„Tradition verpflichtet“
August Schneider, Schausteller mit Leib und Seele
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Endlich wieder in Soest!

Die Größte Mobile Geisterbahn der Welt!
>>> Am Parkhaus Leckgadum <<<

Wer bisher im Netz begeistert 
die Videos von Emma (10 Jah-
re) und ihrem Papa Johannes 
Pukrop verfolgt hat, kann sich 
jetzt freuen, die beiden Bad Sas-
sendorfer live mit ihrem Kir-
meslied zu erleben.

2016 war der erste Videoclip im 
Netz unterwegs und begeisterte 
nicht nur die Soester Kirmesfange-
meinde. 2017 kam die zweite Stro-
phe dazu und nun ist das Lied mit 
der 3. Strophe komplett. Ein Grund 
mehr also das familiäre Kunstwerk 
in Gänze einmal auf die Bühne zu 
bringen. 
	 Daher können sich alle Besu-
cher der Eröffnungsveranstaltung 
am Mittwoch, 7. November, um 
14 Uhr im Bördezelt nun auf einen 

gemeinsamen Auftritt von Emma 
und Johannes Pukrop, beide be-
geisterte Fans der Allerheiligenkir-
mes, freuen. Bereits im Alter von 
drei Jahren hat Emma begonnen 
mit ihrem Vater gemeinsam Musik 
zu machen. 
	 Wie man sieht, hat sie großen 
Spaß daran. Sie freut sich schon 
riesig auf die Kirmeseröffnung und 
ihren großen Auftritt.

Emma singt  
zur Eröffnung
Nach dem großen Erfolg jetzt live  
im Festzelt auf der Kirmes
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Ab sofort ist der Blick wie-
der ganz auf die Allerheili-
genkirmes gerichtet. Höchste 
Zeit also, sich als echter Kir-
mes-Fan zu zeigen und sich 
mit den neuesten Allerheili-
genkirmes-Fanartikeln aus-
zustatten! Davon gibt es ab 
sofort in der Tourist Infor-
mation in der historischen 
Teichsmühle sowie natürlich 
am Aufbauwochenende und 
während der laufenden Ver-
anstaltung vom 7. bis 11. No-

vember am Souvenir- und 
Infostand der Tourist Infor-
mation in der Rathausstraße 
wieder eine große Auswahl:

Neu im Angebot sind in dieser 
Saison unter anderem „kir-
mesverrückte“ Spaß-Sonnen-
brillen. 
	 Wer es lieber nostalgisch 
mag, wird sich besonders 
über die hochwertigen, ge-
prägten Blechschilder mit 
dem historischen Kirmespla-
kat-Motiv von 1953 freuen. 
Vielfältig einsetzbar ist die 
gesäumte und mit stabilen 
Ösen versehene kleine Kir-
mes-Fahne in den Maßen 30 
x 20 cm. Auch auf den neu-
en Türklinkenanhängern aus 
stabilem Karton gibt das Jä-
gerken (nicht nur zur Kirmes) 
„den Ton an“. Mit eindeutigen 

Souvenirs der Kirmes
Spaßbrille und Kirmesfahne, Fanschal, Schlüsselanhänger

roten und grünen Symbolen á 
la Ampelmännchen und dem 
unmissverständlichen Hin-
weisen „Hereinspaziert“ oder 
„Stopp! Bitte draußen blei-
ben.“ auf den beiden unter-
schiedlichen Seiten kann man 
auf sympathische Art und Wei-
se, aber ohne viele Worte deut-
lich machen, ob Besuch gerade 
erwünscht ist oder man besser 
draußen bleiben sollte.
	 Darüber hinaus gibt es na-
türlich wie gewohnt – späte-
stens ab Kirmesmittwoch im 
Infostand auf dem Veranstal-
tungsgelände – vom Lebku-
chenherzchen über das ty-
pische Bullenauge und vom 
Schlüsselanhänger bis zum 
Fanschal wieder ein breites 
Programm mit allem, was das 
Herz des echten Rummel-Fans 
begehrt.

Gregor Tillmann GmbH  
Walter-Rathenau-Ring 2-4 (Industriepark Nord)  I  59581 Warstein
Telefon: 02902-978680  I  Telefax: 02902-9786820
E-Mail: info@autohaus-tillmann.de  I  www.autohaus-tillmann.de

Öffnungszeiten:
Verkauf Belecke
Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr

Werkstatt Belecke
Mo - Fr: 8 - 17.30 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr

Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten sowie  

sonntags keine Beratung  
und kein Verkauf.
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AUTOHAUS

Herzlich willkommen  
zur Probefahrt!

   Autohaus Tillmann präsentiert  
den neuen SEAT-Arona
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www.elektrobaumann-soest.de

Wir wünschen
viel Spaß

auf der Kirmes!

elektro baumann GmbH & Co. KG 
Volmarsteinweg 10 · 59494 Soest · Tel. 02921 80505
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Sturmschäden  
richtig vorbeugen
So kommen Sie gut durch  
die Sturm-Saison

Foto: Pressefoto-Sturmschäden richtig vorbeugen/Provinzial Versicherung

Lose Äste, umstürzende Bäu-
me, herabfallende Dachziegel 
– bereits zum Jahresanfang 
hat das Orkantief „Friederi-
ke“ mit Windgeschwindigkei-
ten von bis zu 203 km/h über 
Deutschland ordentlich ge-
wütet. Im Oktober und No-
vember geht es wieder los, 
denn nun nehmen Stürme 
wieder Fahrt auf und brausen 
übers Land. Aber warum ha-
ben gerade im Herbst diese 
extremen Wind-Wetterlagen 
Hochsaison?

Die Ursache ist die Verteilung 
der Luftmassen über den euro-
päischen Kontinent und dem At-
lantik. Zwar ist es auch im Som-
mer im Süden wärmer als im 
Norden, aber im Herbst und 
Winter sind diese Unterschiede 

viel größer. Ist der Temperatu-
runterschied zwischen warmer 
Tropenluft und kalter Polarluft 
über dem Nordatlantik beson-
ders groß, können sich intensive 
Sturmtiefs bilden, die in Rich-
tung Mitteleuropa ziehen. Da-
mit weder Ihnen sowie Ihrem 
Hab und Gut, noch Ihren Mit-
menschen ein Schaden entsteht 
sollten Sie sich für die Sturmsai-
son rüsten.

Vorbeugung ist der beste 
Schutz
Lose Dachziegel,  herumlie-
gende Gegenstände im Gar-
ten oder morsche Äste kön-
nen bei einem Sturm Passanten 
verletzen oder parkende Au-
tos beschädigen. Hausbesitzer 
haben auf ihrem Grundstück 
die Verkehrssicherungspflicht: 
Sie können bei einem Schaden-
fall haftbar gemacht werden, 
wenn sie Gefahrenquellen auf 
ihrem Grundstück nicht beseiti-
gen. Regelmäßige „Risiko-Kon-
trollen“ können Abhilfe schaf-
fen. Dabei sollten Sie unbedingt 
Fallrohre überprüfen, löse Äste 

beseitigen und marode Bäu-
me fällen sowie sonstige Män-
gel am Haus beseitigen. Warnen 
die Wetterdienste vor einem 
Sturm gilt es Türen und Fenster 
zu schließen, Markisen einzurol-
len, Gartenmöbel anzubinden 
oder ins Haus zu bringen und 
während des Sturms im Haus 
zu bleiben. Passiert trotz die-
ser Sicherungen etwas, kommt 
in der Regel die Grundstücks-
haftpflichtversicherung für den 
Schaden auf. 

Wann ist ein Sturm ein Sturm?
Ein Sturm ist eigentlich nicht 
mehr als ein Druckausgleich in 
der Atmosphäre, aber mit en-
ormen Kräften. Versicherungen 
sprechen von einem Sturm, 
wenn Windstärke acht, also min-
destens 62 Stundenkilometer, 
erreicht wird. Erst dann greift 
auch der Versicherungsschutz. 
Wer sich vor einem Sturm rich-
tig schützen möchte, sollte ne-
ben der Haftpflicht- auch eine 
Wohngebäude-, Hausrat- und 
Teilkaskoversicherung abschlie-
ßen. Wenn plötzlich Teile des 
Dachs abgedeckt werden, kann 
auch die Einrichtung in Mitlei-
denschaft gezogen werden. Für 
Schäden am Haus kommt die 
Wohngebäudeversicherung auf. 
In der Regel sind Sturmschä-
den in der Wohngebäudever-
sicherung enthalten, wer ganz 
sichergehen möchte sollte sei-
nen Vertrag prüfen. Wird durch 
Sturm die Einrichtung beschä-
digt, greift der Schutz der Haus-
ratversicherung. Damit das ei-
gene Auto abgesichert ist, ist 
eine Teilkaskoversicherung not-
wendig. Besonders wichtig ist 
es, die Schäden nach einem 
Sturm mit Fotos oder Videos zu 
dokumentieren, eine Schadens-
liste zu erstellen und anschlie-
ßend sofort die Versicherung zu  
informieren.   >>>

Die Netzwerk AG des Krei-
ses Soest und des Hochsauer-
landkreises laden am Freitag, 
16. November, von 8.30 bis 13 
Uhr zu einer Fachtagung in 
den Festsaal der LWL-Klinik 
Marsberg ein. Im Fokus der 
Veranstaltung steht das The-
ma Gewalt in unterschiedli-
chen Arbeitsfeldern des So-
zial- und Gesundheitswesens 
sowie mögliche Interventi-
onskonzepte.

In der psychiatrischen und so-
zialpsychiatr ischen Versor-
gung hat die Diskussion über 
Gewalt stets zwei Seiten: Ne-
ben Zwangsmaßnahmen ge-
genüber Patientinnen und 
Patienten geht es auch um 
Übergriffe auf Beschäftigte. „Ge-
walt und Aggression sind fester 
Bestandteil der menschlichen 
Natur. Wie eskalierende Situa-
tionen vermieden werden kön-
nen, wird ein Schwerpunktthe-
ma auf der Tagung sein“, erklärt 
Jan Oliver-Wienhues, Leiter des 
Sozialpsychiatrischen Dienstes 
und Psychiatriekoordinator des 
Kreises Soest.

Fachvorträge
Unter dem Motto „Hinschauen, 
wo andere wegsehen“ konnte 
die Netzwerk AG Referentinnen 
und Referenten gewinnen, die 

den Blick für Gewaltprozesse in 
Sozial- und Gesundheitseinrich-
tungen schärfen: Andrea Salo-
mon, Mitgründerin des Unter-
nehmens „Selbst und Bewusst“, 
beleuchtet den ambulanten 
Sektor und berichtet über „Not-
wehr und Garantenstellung in 
der aufsuchenden Arbeit“. Birte 
Petersen vom Sozialwerk St. Ge-
org stellt das Konzept Studio 
3 vor. Primäres Ziel dieses An-
satzes ist die Deeskalation und 
Spannungsreduktion. Wolfgang 
Heiler, psychologischer Leiter 
der Institutsambulanz der LWL-
Klinik Marsberg, betont die Not-
wendigkeit der Nachbetreuung 
für von Patientenübergriffen 
betroffene Mitarbeiter und stellt 
in diesem Zuge das innovative 
Konzept der kollegialen Nach-
sorge vor.

Anmeldung
Die Fachtagung wird durch die 
Netzwerk AG „Psychosoziale 
Versorgung im regionalen Netz-
werk“ ausgerichtet. Mitglieder 
sind Fachkräfte aus dem sozial-
psychiatrischen Arbeitsbereich 
im Kreis Soest und im Hochsau-
erlandkreis. Anmeldungen zur 
Fachtagung sind ab sofort per 
E-Mail an janoliver.wienhues@
kreis-soest.de möglich. Die Teil-
nahmegebühr in Höhe von 20 
Euro wird vor Ort entrichtet.

Die Mitglieder der Netzwerk AG „Psychosoziale Versorgung im regio-
nalen Netzwerk“ laden zur 18. Netzwerktagen ein. Foto: Martin Reu-
ter/HSK

„Hinschauen, 
wo andere wegsehen“
18. Psychosozialen Netzwerktagung 
am 16. November
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>>> Das Dach sichern und 
überprüfen lassen
Starke Sonneneinstrahlung, Re-
genschauer und Hagel, Sturm-
böen und Schneelasten: Übers 
Jahr verteilt haben besonders 
Hausdächer so einiges einzu-
stecken. Umso wichtiger ist es, 
den Zustand und die schützende 
Funktion des Dachs regelmäßig 

Foto: Pressefoto 2018-ERGO-Versicherung

von einem Dach-Profi unter die 
Lupe nehmen zu lassen. 

Dachcheck schützt  
vor kostspieligen Folgen
Dachhandwerker können mög-
liche kleine Schäden erkennen 
und direkt beheben, bevor beim 
nächsten Sturm dadurch Schlim-

meres folgt. Denn abgedeckte 
Dachflächen können dazu füh-
ren, dass Feuchtigkeit ins Gebäu-
de eindringt und dort Schäden 
mit teilweise enormen Kosten 
verursacht. Mit einem regelmä-
ßigen Dachcheck durch einen 
Fachmann können Hausbesitzer 
bösen Überraschungen und ko-
stenintensiven Schäden vorbeu-
gen. Wichtig ist die Überprüfung 
auch aufgrund der Verkehrssi-
cherungspflicht. Eigentümer 
sind dafür verantwortlich, dass 
keine Gefahren für Dritte von ih-
rem Grundstück oder ihrer Im-
mobilie ausgehen. 

Sturmsichere Systeme  
fürs Dach
Für die Sturmsicherung gibt es 
zum Beispiel Sturmklammern 
für Dachziegel und Dachsteine, 
die werkzeugfrei verlegt wer-
den können. Schneefangsy-
steme wiederum verhindern, 
dass große Schneemassen auf 
Verkehrswege oder tiefer liegen-
de Gebäude abrutschen kön-
nen. Vom Schneefanggitter bis 
zur Schneefangpfanne gibt es 

verschiedene Komponenten für 
eine zuverlässige Sicherung. 

Das gehört zu einem  
Dachcheck dazu
Der Dachhandwerker ist der be-
ste Ansprechpartner, wenn es 
um die regelmäßige Überprü-
fung des Dachs geht. Einen „TÜV 
fürs Dach“ sollte man am besten 
vor der Saison der Herbst- und 
Winterstürme durchführen las-
sen. Dabei kontrolliert der Pro-
fi, ob Dachpfannen locker sitzen 
oder beschädigt sind. Gleich-
zeitig prüft er Kaminanschlüsse, 
Kehlen sowie Gauben auf Risse 
und undichte Stellen. Außerdem 
nehmen die Dachhandwerker 
auch die Dachrinne sowie die 
Dämmung in Augenschein. Wer 
eine Solaranlage installiert hat, 
sollte diese sowie ihre Befesti-
gung ebenfalls regelmäßig prü-
fen lassen.

Starkregen im Blick
Herbst- und Winterstürme haben 
meist auch Starkregen im Ge-
päck. Damit Ihr Keller nicht unter 
Wasser steht, sollten Sie ihr Zu-

hause auch gegen Hochwasser 
absichern. Denn insbesondere 
das Phänomen des Starkregens 
tritt immer häufiger auf. Die ex-
trem heftigen Niederschläge 
verursachen inzwischen rund 
50 Prozent der Überschwem-
mungsschäden. Deshalb gelten 

auch Regionen fernab von Seen 
und Flüssen nicht mehr als sicher. 
Um gegen die Folgen einer Über-
schwemmung geschützt zu sein, 
sollte deshalb unbedingt eine 
Versicherung gegen Elementar-
gefahren in die Wohngebäude- 
oder die Hausratversicherung 

eingeschlossen werden. Doch 
auch die beste Versicherung kann 
nur vor den finanziellen Folgen 
von Hochwasser schützen.

Präventivmaßnahmen
Wer ausreichend vorsorgt, kann 
Schäden vermeiden. Abhängig 
von  der Lage und den örtlichen 
Verhältnissen können Maßnah-
men wie Bodenschwellen, Ge-
fälle des Eingangsbereichs, Tür-
schwellen, Überdachungen, 
Aufkantungen, Barrieresysteme 
oder drucksichere Kellerfenster 
geeignet sein. Solche Schutz-
maßnahmen dürfen aber nicht 
dazu führen, dass überschüs-
siges Regenwasser vom eige-
nen Grundstück zum Nachbarn 
abgeleitet wird. Denn wenn da-
durch auf dem Nachbargrund-
stück Schäden entstehen, kann 
der Verursacher haftbar gemacht 
werden.

Schutz durch 
Rückstauklappen
Eine Kanalisation so zu dimen-
sionieren, dass sie jeden Ex-

tremregen einwandfrei ablei-
ten kann, ist kaum möglich. 
Bei  starken Regenereignis-
sen muss daher mit  einem 
Stau in der Kanalisation und 
auch einem Rückstau in die 
Anschlussleitungen gerech-
net werden. Daneben können 
auch andere Ursachen, wie 
zum Beispiel Verstopfungen, 
zu einem Rückstau führen. Bei 
einem Rückstau läuft zunächst 
der Kanal voll und das Abwas-
ser steigt in den Schächten bis 
auf Straßenniveau (auch Rück-
stauebene genannt) an und 
drückt je nach Geländesitua-
tion über Anschlussleitungen 
in Richtung Grundstück zu-
rück. Das bedeutet, dass es 
sich auch in die Abwasser-
leitungen innerhalb der Ge-
bäude bis zur Rückstauebene 
„zurückstaut“. Ein Rückstau-
verschluss wirkt wie ein Rück-
flussverhinderer: Er lässt Ab-
wasser in Strömungsrichtung 
ungehindert abfließen, sperrt 
aber den Rückweg durch Klap-
pen ab. (dzi/djd).

Foto: djd/Braas
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In der dunklen  
Jahreszeit lauern  
Stolperfallen.

Obacht!

Die Tage werden kürzer, es 
ist früher dunkel, das Laub 
fällt. Was für die einen den 
idyllischen Herbst ausmacht, 
birgt für viele Ältere hohes 
Gefahrenpotenzial. Denn nur 
zu schnell ist man auf nassem 
Blattwerk ausgerutscht oder 
hat eine Bordsteinkante über-
sehen.

Da das Sehvermögen von Se-
nioren nachlässt und vor allem 
die Dunkelheit problematisch 
ist, sollten Senioren ihre Aktivi-
täten, zum Beispiel den Einkauf 
im Supermarkt oder die Runde 
um den Block, möglichst in die 
Tageslichtzeit verlegen. Neh-
men Sie die dunkle Jahreszeit 
auch zum Anlass, Ihre Sehstär-

ke überprüfen zu lassen. Mit ei-
ner Brille in der richtigen Stärke 
bewegen Sie sich im Alltag ein-
fach sicherer.

Sichtbar sein
Sich draußen sicher zu bewe-
gen, bedeutet auch, für ande-
re Verkehrsteilnehmer gut sicht-
bar zu sein. Deswegen ist helle 
Kleidung optimal, um nicht im 
Herbstgrau optisch zu ver-
schwinden. Was für Schulkinder 
in puncto Sicherheit empfoh-
len wird, ist auch für rüstige Se-
nioren nicht verkehrt: Reflek-
toren! Diese können Sie, zum 
Beispiel mit Klettband, an Rol-
lator oder Gehstock anbringen. 
Im Fachhandel bekommen Sie 
auch reflektierende Regenpon-
chos, in die Sie und Ihr Rollator 
passen.

Rollator-Check
Trittsicherheit ist eine gute 
Sturzprävention. Deswegen ist 
festes Schuhwerk mit rutsch-
festen Sohlen im Herbst ein ab-
solutes Muss! Auch Ihren Rolla-

tor können Sie für den Einsatz 
auf nassem, glitschigem Un-
tergrund ausrüsten: Für man-
che Modelle gibt es „Offroad-
Reifen“ mit starkem Profil und 
Spikes. Lassen Sie in jedem Fall 
im Sanitätshaus Ihren Rollator 
einmal durchchecken und die 
Bremsen überprüfen.
>>>

Am 01. August 2018 wurde 
das ehemalige SZB Bad Sas-
sendorf Altenpflegeheim 
der Heinrichs-Gruppe von 
der Vital Wohnen Holding 
GmbH, ein Unternehmen der 
Firmengruppe Seniorenein-
richtungen Mohring, über-
nommen. Seitdem überneh-
men wir als neuer Betreiber 
Verantwortung für das Seni-
orenzentrum in Bad Sassen-
dorf. 

Im Rahmen eines Betriebsü-
bergangs wurde die bestehen-
de Betreibergesellschaft insge-
samt übernommen, dadurch 
ändert sich nichts für die Be-
schäftigten und Heimbewoh-
ner. Nach der Neuausrichtung 
soll das ehemalige SZB Bad 
Sassendorf auch einen neuen 
Namen erhalten, dafür haben 
wir einen Namenswettbewerb 
ausgeschrieben, an dem Be-
wohner, Angehörige und Mit-
arbeiter teilgenommen haben.

Schöner Standort 
mit vielen Angeboten
Das Seniorenzentrum befindet 
sich zentral, aber dennoch in 
ruhiger Lage des idyllischen 
Kurorts Bad Sassendorf, der 
als beliebter Urlaubsort und 
Reha-Standort viel zu bieten 
hat. In unmittelbarer Nach-
barschaft erfreuen sich die 
Menschen an dem schönen 
Kurpark, dem wohltuenden 
Sole-Thermalbad und dem 
Wildpark. Diese besonderen 
Angebote können die Heimbe-
wohner durch seniorenfreund-
lich angelegte Wege gut zu Fuß 
erreichen.

Das im Jahre 2012/2013 kom-
plett renovierte Senioren-
zentrum verfügt heute über 
128 Pflegeplätze in gemütlich 
ausgestatteten Bewohnerzim-
mern sowohl für langfristige 
stationäre Pflege als auch 
Kurzzeitpflege, wenn häus-
liche Pflege vorübergehend 
nicht möglich ist. Auch Demen-
zerkrankte finden bei uns in 
einem speziellen Wohnbereich 

Das Seniorenzentrum  
Bad Sassendorf  

unter neuer Führung
Wohnbereichsleitungen  

werden gesucht

Wir geben unseren Bewohnern eine neue Heimat in ge-
wohnter Umgebung. Das spiegelt sich in unseren liebevoll 

und individuell gestalteten Einrichtungen und Wohnungen 
wider. Darüber hinaus geht es uns um Wertschätzung – Wert-
schätzung für unsere Bewohner und natürlich auch für unse-
re engagierten Mitarbeiter. Wertschätzung ist eine Haltung, 
die in jeder Lebensphase wichtig ist – ganz besonders, wenn 

man älter wird. Wir fühlen uns einer Haltung verpflichtet, 
die allen Menschen Respekt, Anerkennung und Achtung 

entgegenbringt – dies gilt für unsere Heimbewohner sowie 
für unsere Mitarbeiter.

VITAL WOHNEN – WER WIR SIND/UNSERE PHILOSOPHIE

Die Vital Wohnen Holding GmbH ist ein Unternehmen der 
Mohring Firmengruppe. Den pflegebedürftigen Menschen 
ein sicheres Zuhause bieten sowie qualitativ hochwertige 
Pflege und individuelle Betreuung zu ermöglichen – dafür 

stehen die Senioreneinrichtungen Mohring als privater 
Betreiber von Pflegeeinrichtungen seit über 20 Jahren.

ein neues Zuhause – zudem 
bieten wir Betreutes Wohnen 
in 21 Wohneinheiten mit einer 
Größe von 50 bis 75 m² an. 
Die hauseigene Küche versorgt 
unsere Bewohner mit täglich 
frischen, gesunden und ab-
wechslungsreichen Speisen. 
Ein besonderes Highlight un-
serer Pflegeeinrichtung stellen 
das lichtdurchflutete Restau-
rant und das öffentliche Café 
mit schöner Terrasse als Ort 
zum Wohlfühlen dar. Hier ha-
ben unsere Bewohner die Mög-
lichkeit in freundlichem Ambi-
ente Angehörige, Freunde und 
Betreuer zu treffen und eine 
Mahlzeit zu genießen – zudem 
lädt der parkähnliche Garten 
zum Verweilen ein.

Neue freie Stellen
Auf allen vier Wohnbereichen 
wird die Position der Wohnbe-
reichsleitung neu geschaffen. 
Diese mittlere Führungsebene 
ermöglicht die Teams besser 
zusammenzuführen, Abspra-
chen auf kurze Wege zu treffen 
und Wünsche der Mitarbeiter 
bei der Dienstplangestaltung 
besser zu berücksichtigen. Zu-
dem möchten wir durch diese 
Stellenbesetzung eine Bezugs-
pflege für die Bewohner schaf-
fen und eine aktivierende Pfle-
ge besser gewährleisten. 

Für die Besetzung dieser Po-
sition suchen wir noch enga-
gierte Mitarbeiter!

Durch die Umstellung der noch 
aufwendigen handschrift-
lichen Pflegedokumentation 
auf das sogenannte „Struktur-
modell SIS“ und der compu-
tergestützten Dokumentation 
wollen wir unsere Pflegedoku-
mentation entbürokratisieren 
und somit Entlastung für unse-
re Mitarbeiter schaffen.

Sie möchten mehr über das 
Seniorenzentrum Bad Sas-
sendorf erfahren oder Sie 
Teil unseres sympathischen 
Teams werden? Dann kon-
taktieren Sie uns, wir sind 
gerne für Sie da!

Seniorenzentrum Bad Sassendorf 
Weststraße 12 · 59505 Bad Sassendorf · Tel. 02921/9500 

Heimleitung: Magdalena Grzegorzek 
Mail: info@pflege-mohring.de
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Im Herbst wird es Zeit, die 
Bäume im Garten auf den 
Winter vorzubereiten und 
etwas für ihre Gesundheit 
zu tun. Bäume, die bereits 
im Sommer ein herbstliches 
Aussehen bekommen haben, 
sollten im Herbst intensiver 
umhegt werden.

Neu gepflanzte Bäume und 
Sträucher stehen unter Stress 
und brauchen Pflege
Besonders Bäume und Sträu-
cher, die erst vor kürzerer Zeit ge-
pflanzt wurden, benötigen Pfle-
ge. Denn beim Verpflanzen von 
der Baumschule in den Garten 
wird das Wurzelsystem vorüber-

Bäume und Sträucher winterfit machen
Wenn Hitzeschäden noch im Herbst sichtbar sind

gehend erheblich gestört und 
lebenswichtige symbiotische 
Pilze wie Mykorrhiza und ande-
re gehen zu einem großen Teil 
verloren. Die Pflanze kann Jahre 
brauchen, bis sie ihr natürliches 
Gleichgewicht für ein ausge-
glichenes Wurzel- und Kronen-
wachstum wiedererlangt. Damit 
Wasser gut in den Boden eindrin-
gen und die Wurzeln erreichen 
kann, sollte der Boden rund um 
Baum oder Strauch aufgelockert 
sein, konkurrierendes Grün kann 
man jäten. Wenn zusätzliches 
Wässern erforderlich ist, sollte es 
bodennah erfolgen und nicht die 
Pflanze beregnen, da bei Sonne 
Verbrennungen drohen und die 
Ausbreitung von Pilzerkrankun-
gen begünstigt wird. Im Idealfall 
sollte der Oberboden mindes-
tens zehn Zentimeter tief durch-
feuchtet sein.

Schnitt bringt neue Kraft
Vor allem älteren Bäumen kann 
mit der richtigen Schnitttechnik 
zu neuer Kraft verholfen wer-
den. Steht beispielsweise auf 
dem neugekauften Grundstück 
ein knorriger Apfelbaum, ist ein 
Verjüngungsschnitt sinnvoll. Zu 
empfehlen ist, diesen von einem 
Landschaftsgärtner durchfüh-
ren zu lassen, damit dem Gehölz 
nicht unnötig Stress oder sogar 
Schaden zugefügt wird. Der Pro-

Fotos: BGL

fi entfernt morsches und totes 
Holz sowie konkurrierende Äste 
und verschafft der Krone wieder 
genügend Platz. 
Wenn deutliche Trockenschä-
den an den Pflanzen sichtbar 
sind, kann ein fachgerechter 
Rückschnitt von Baumkrone 
oder Strauchumfang das Ver-
hältnis der oberirdisch sichtba-
ren Pflanze zum Wurzelvolumen 
unter der Erde korrigieren. 
(dzi/djd/BGL)

Der November ist traditio-
nell der Trauermonat: Beson-
ders an den Gedenktagen Al-
lerheiligen, Volkstrauertag 
und Totensonntag wird den 
geliebten, verstorbenen An-
gehörigen mit besonderem 
Grabschmuck gedacht. Jetzt 
halten auch die warmen erdi-
gen und leuchtenden Farben 
auf dem Friedhof Einzug.

Besonders farbenfroh und for-
menreich geht es dabei auf den 
Gräbern zu : Astern, Sedum, 
Chrysanthemen, Enzian, Hebe, 
Christrosen und Alpenveilchen 
sind ebenso wie Gestecke und 
Sträuße sichtbare Zeichen des 
Gedenkens, der Dankbarkeit 
und der Verbundenheit. Auch 
Ziergräser als Symbol für das 
Getreide oder Zierkürbisse als 
Stellvertreter für die vielen ver-
schiedenen Früchte vom Feld 
gehören dazu.

Enzian liegt im Herbsttrend: 
Pflanzentipp von der Fried-
hofsgärtnerin
Friedhofsgärtnerin Birgit Eh-
lers-Ascherfeld möchte auf kei-
ne Jahreszeit verzichten, aber 
den Herbst mag sie besonders 
gern : „Das dominante Grün 
des Sommers tritt nun etwas 
in den Hintergrund. Durch das 
Zusammenspiel von Licht und 
den sich verfärbenden Blättern 
entsteht eine besondere Atmo-
sphäre, die wir Friedhofsgärt-
ner mit in unsere gestalterische 
Arbeit aufnehmen.“ Was die Be-
pflanzung auf den Gräbern ang-

ehe, gebe es im Herbst fast kei-
ne Grenzen. „In diesem Jahr ist 
Enzian besonders angesagt“, so 
Ehlers-Ascherfeld. Enzian gebe 
es in vielen Arten, eine davon 
ist der sogenannte Herbsten-
zian, lateinische Bezeichnung 
Gentiana scabra. Von August bis 
November trägt er aufrechte, 
blaue, glockenförmige Blüten, 
die einzeln angeordnet sind. 
„Enzian lässt sich wunderbar 
mit Heide, Gräsern, Alpenveil-
chen und anderen Herbstpflan-
zen kombinieren. Zudem steht 
Enzian der symbolischen Be-
deutung nach für Treue und Lie-
be“, erklärt die Friedhofsgärt-
nerin.

In Gestaltungsfragen auf dem 
neuesten Stand
Wer sichergehen möchte, dass 
die Ruhestätte seines geliebten 
Menschen zu den Gedenktagen 
Totensonntag, Allerheiligen Al-
lerseelen und Volkstrauertag  
geschmackvoll gestaltet ist, der 
sollte jetzt auf den Friedhofs-
gärtner seines Vertrauens set-
zen. Denn in Gestaltungsfragen 
sind Friedhofsgärtner immer auf 
dem neuesten Stand und wis-
sen, wie sie Neuheiten und aktu-
elle Trendpflanzen in die Grabge-
staltung integrieren können. Die 
Friedhofsgärtner beraten und 
übernehmen auf Wunsch auch 
die saisonal wechselnde Neube-
pflanzung und die dauerhafte 
Grabpflege. Fachgerecht um-
sorgt präsentiert sich die letzte 
Ruhestätte das ganze Jahr über 
attraktiv. 

Foto: Rokstyle/ 
Stein Hanel GmbH/akz-o

Individuelle Grabsteine
Zur Grabgestaltung gehören na-
türlich auch die Grabsteine. Von 
ausgefallenen Motiven bis hin 
zum schlichten, eleganten und 
zeitlosen Design, Skulpturen oder 
Grabplatten: Für jeden Geschmack 

Farbenfroher Herbst auf dem Friedhof
Gräber jetzt für die Gedenktage im November schmücken

Foto: Gesellschaft-Deutscher-Friedhofsgärtner-Bonn

ist etwas dabei. Auch die Vielfalt 
an Farben – sprich Materialien, For-
men und Verzierungselementen 
ist unerschöpflich. In Sachen Grab-
steine und Grabplatten stehen Ih-
nen sehr gerne Steinmetze bera-
tend zur Seite. (dzi/djd/akz-o)

>>>  Weg mit dem Laub
Auch rund um die eigenen vier 
Wände können Sie zudem zur 
eigenen Sicherheit beitragen. 
Befreien Sie die Zugänge zu Ih-
rer Wohnung von Laub, bringen 
Sie an Treppenstufen Gelän-
der an, falls noch nicht vorhan-
den, und sorgen Sie für gute 
Beleuchtung. Haben Sie schon 
über Bewegungssensoren an 
den Außenlampen nachge-

dacht? Generell sollten Sie je-
doch bei ganz miesem Wetter 
lieber einmal auf die Spazier-
runde verzichten, als auf un-
ebenem, belaubtem, nassem 
Untergrund einen Sturz mit 
schwerwiegenden Folgen zu ris-
kieren. 

Gutes Hören
Denkt man in den dunklen Ta-
gen eher an gutes Sehen, sollte 
man auch das Hörvermögen 
nicht außer Acht lassen. Denn ei-
nerseits ist es ein Stück Lebens-
qualität, das Rascheln des Laubs 
und die Geräusche der Natur 
wahrnehmen zu können, ande-
rerseits lauern auch Gefahren im 

Straßenverkehr, die sich ohne 
Hörhilfe zu leicht überhören las-
sen. Beim Hörgeräte-Akustiker 
können Sie sich mittels Hörtest 
auf den neuesten Stand brin-

gen sowie Ihr bereits vorhan-
denes Hörgerät einstellen und 
regelmäßig prüfen lassen: Die 
nasskalte Witterung strapaziert 
nämlich Filter und Batterien. (hs) 

Foto: djdP/honak
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Meike Stüber bietet  
diese besondere Form  
des Yogas in Soest an.  Schnupperstunden  
im Albertus-Magnus-Haus, Tabrock 9 in Soest. 
Nehmen Sie mit Meike Stüber Kontakt auf:  
Telefon 0162/7117132 oder per  
E-Mail: lachen.macht.freude@gmx.de 

Und nicht vergessen: Das Glück kommt zu denen, die lachen.

Möchten Sie mehr Freude und mehr Lachen in 
Ihr Leben bringen? Entspannung finden und 
Gelassenheit lernen? Ihr Wohlbefinden ver- 
bessern, Stress reduzieren und außerdem  
neue, nette Menschen kennenlernen? 
Dann sollten Sie Lachyoga 
unbedingt ausprobieren!

Wenn die Grippesaison so lang-
sam Fahrt aufnimmt, versuchen 
viele, ihr Immunsystem auf Trab 
zu bringen. Dazu gibt es eine 
Menge an Hausmitteln, aber 
auch natürliche Helfer und die 
aus der Apotheke.

Was Finnen erfolgreich praktizie-
ren, das kann auch uns nicht scha-
den: Sauna! Das Wechselspiel von 

Hitze und Kälte regt die Immun-
abwehr an und hat darüber hin-
aus großes Wellness-Potenzial. So 
manche Sauna-Landschaft lockt 
mit Besonderheiten wie einer rus-
sischen Banja, spektakulären Auf-
guss-Zeremonien oder einem 
klassischen Dampfbad. Da Stress 
unser Immunsystem schwächt, ist 
der Ausflug in die Sauna zudem 
eine willkommene Auszeit. Wenn 

Foto: Gütegemeinschaft Saunabau, 
Infrarot und Dampfbad e.V., Wies-
baden/akz-o 

Sie sich dann noch eine verwöh-
nende Massage gönnen, ist die 
Entspannung perfekt. Haben Sie 
vielleicht eine Salzgrotte in Ihrer 
Nähe? Ein Besuch bei einer Sole-
Vernebelung wirkt wie ein Tag am 
Meer und ist eine Wohltat für Ihre 
Atemwege. 
Sie sind kein Sauna-Gänger? Die 
Kältereize, die schon Sebastian 
Kneipp zu schätzen wusste, kön-
nen Sie sich auch im heimischen 
Badezimmer verschaffen: mit 
Wechselduschen. Stellen Sie nach 
der warmen Dusche die Tempe-
ratur auf kalt und brausen Sie sich 
ab. Man beginnt mit dem rech-
ten Fuß und geht das Bein außen 
bis zur Hüfte hoch und innen wie-
der herunter. Dann ist die linke Sei-
te dran. Nun folgen die Arme, auch 
wieder erst rechts, dann links. Ma-
chen Sie anschließend noch eine 
zweite Runde aus warmer und kal-
ter Dusche und kuscheln Sie sich 
danach schön warm ein! Emp-
findliche Menschen können sich 
auch an einem kalten Armguss 
versuchen. Wer auf sanfte Medizin 

setzt, der sollte seinen Heilprak-
tiker nach Unterstützern fürs Im-
munsystem fragen. Globuli, Schüs-
sler-Salze und Co. können eine 
sinnvolle Hilfe sein, wenn die ers-
ten Schnupfennasen um Sie he-
rum auftauchen. In der Apothe-
ke stehen Ihnen zudem zahlreiche 
Vitamin- und Vitalstoffpräpara-
te zur Verfügung, mit denen Sie 
sich gegen Viren fit machen kön-
nen. Zudem können Sie über eine 
Grippe-Impfung nachdenken, die 
auch noch gegen Jahresende sinn-
voll ist. Hierzu berät Sie Ihr Haus-
arzt. (hs)

Sauna, kneippen & Co.:
So stärken Sie in der kalten 
Jahreszeit Ihre Abwehrkräfte

Ebenso wie ihre Chefin sind alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
echte Multitalente, denn sie sind 
nicht nur gut ausgebildete Physi-
otherapeuten, Osteopathen oder 
Masseurinnen, sondern haben sich 
auf den verschiedensten Ebenen 
weitergebildet. Neben der Manuel-
len Therapie und Lymphdrainage, 
die Sonja Prekel und Burak Comuk 
anbieten, ist Burak Comuk für Flos-
sing sowie Kinesio-Taping zuständig. 
Jan Hüttemann ist sektoraler Heil-
praktiker für Physiotherapie, hat eine 
zertifi zierte Ausbildung in Osteopa-
thie bei der DAOM e.V. in Münster 
absolviert und ist spezialisiert auf 
CMD (Kiefergelenksbehandlung), 
Sportphysiotherapie sowie Manu-
elle Therapie. Stefanie Günther ist 
unter anderem Expertin auf den Ge-
bieten Beckenbodentherapie nach 
Heller, Pilates- und Yogatrainerin, 
Ayurveda-Therapie, Triggerpunkt-
behandlung und Fußreflexzonen-
therapie. Für den Wellnessfaktor in 
der Soester Praxis sorgt unter ande-
rem Masseurin Doris Schaffrath, die 
durch ihre jahrelange Erfahrung in 
der Lymphdrainage und Sportphy-
siotherapie die Patienten auch mit 
Honig- und Schröpfmassage sowie 
Fußreflexzonentherapie verwöhnt 
und Ansprechpartnerin in Sachen 
medizinische Trainingstherapie ist.
 Egal ob persönlich an der 
Rezeption oder am Telefon: In der 
Praxis Humann-Schröder werden 
Sie von Nicole Schlautmann und 
Anke Thomanek freundlich emp-
fangen. Die beiden Damen sind 
Ihre kompetenten Ansprechpart-
nerinnen, wenn es um allgemeine 
Informationen oder Terminverein-
barungen geht. „Ich bin stolz, sehr 
gut ausgebildete Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu haben, die sich 
gerne stetig weiterbilden“, so Anja 
Humann-Schröder. Sie sehen also: In 
dieser Physiotherapie-Praxis sind Sie 
rundum gut versorgt. Und falls Sie es 
aufgrund Ihrer Beschwerden nicht 
in die Praxisräume schaffen, kom-
men die Expertinnen und Experten 
auch gerne zu Ihnen nach Hause!

Seit 1996 ist Physiotherapeutin 
Anja Humann-Schröder Inhaberin 
ihrer Praxis für Physiotherapie, 
Osteopathie und Naturheilkunde 
im Herzen von Soest. Moderne 
helle Behandlungsräume, ein be-
hindertengerechter Zugang und 
ein freundliches Team machen 
die tolle Atmosphäre aus. Jetzt 
sorgen gleich zwei Neuerungen 
für frischen Wind: Anja Schröder 
hat geheiratet und heißt nun 
Humann-Schröder. Diesen Dop-
pelnamen trägt ab sofort auch 
ihre Praxis. Zudem bereichern 
gleich zwei neue Mitarbeiter das 
Team und die Praxis wurde mit 
zwei neuen Behandlungsräumen 
erweitert.

„Aufgrund des Fachkräftemangels 
können in der Physiotherapie oft 
viele Patienten nicht ausreichend 
versorgt werden. Oft müssen sich 
Patienten auf lange Wartezeiten 
einrichten oder können nicht aus-
reichend behandelt werden. So 
sehe ich es als großes Glück an, 
dass wir unser bestehendes Thera-
peutenteam um zwei weitere gut 
qualifizierte Kolleginnen erwei-
tern konnten“, sagt Anja Humann-
Schröder.
 Neuzugang Pia Schladör 
bietet nicht nur Manuelle Therapie, 
Lymphdrainage, Kinesio-Taping und 
Nordic-Walking an, sondern auch 
Bobath-Therapie für Erwachsene.  
Diese Therapie behandelt gezielt 
neurologische Erkrankungen und 
Hilft zum Beispiel Schlaganfall-, Par-
kinson- und MS-Patienten. (Dipl.-) 
Physiotherapeutin Andrea Vlotho-
erbäumer unterstützt das Team 

ab sofort in den Bereichen Manu-
elle Therapie, Lymphdrainage und 
Rückenschule.
Anja Humann-Schröder leitet nicht 
nur die Praxis, sondern ist als lang-
jährig erfahrene Osteopathin für 
Erwachsene, Säuglinge und Kinder 
sowie seit kurzem als Heilpraktikerin 
tätig. Die gelernte Physiotherapeu-
tin und Gymnastiklehrerin bietet in 
der Praxis auch die dazugehörigen 
Präventionskurse wie Pilates, Yoga, 
Herz-Kreislauftraining und Jum-
ping-Fitness an.
 Bei der osteopathischen 
Behandlung wird der Patient in sei-
ner Gesamtheit betrachtet – zum 
einen in der Einheit von Körper, 
Geist und Seele und zum anderen 
in seiner körperlichen Einheit auf 

allen Ebenen. Die Therapie erfolgt 
ausschließlich mit den Händen und 
behandelt nicht das Symptom, son-
dern sucht die Ursachen für Schmer-
zen, Dysbalancen und Bewegungs-
einschränkungen und wird sowohl 
bei Erkrankungen des Bewegungs-
apparates als auch der inneren Or-
gane eingesetzt. „Zudem plane ich, 
in Zukunft auch naturheilkundliche 
Behandlungen wie Akupunktur, Blu-
tegel-Therapie und Phyto-Therapie 
anzubieten“, so die frisch gebackene 
Heilpraktikerin.

Neuer 
Name, aber 

Qualität bleibt 
die gleiche!

ab sofort in den Bereichen Manu-

Das 
Team

...

bei Physiotherapie Humann-Schröder

Echte 
Multi-

talente
...

Überzeugen Sie sich selbst und lernen Sie das kompetente und sympathische Team persönlich kennen! 
Nehmen Sie gerne Kontakt auf. Weitere Informationen unter www.anja-schroeder-physio.de. 
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Jetzt ausprobieren:
Lachyoga für Damen  
und Herren jeden Alters 
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Donnerstag, 

8.11., 22.11. und  

29.11.2018,  

jeweils um 19 Uhr  

oder nach 

Vereinbarung! 
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Klassiker in der dunklen Jahreszeit
Gänsebraten mit Apfel-Rotkohl-Füllung

Der Gänsebraten ist nicht nur ein 
Klassiker zu Weihnachten, son-
dern auch als Martinsgans tradi-
tionsreich. Einst begann am 11. 
November, dem Martinstag, die 
Fastenzeit, die bis Weihnachten 
andauerte. Also wurde noch ein-
mal ausgiebig gespeist. Heilig-

abend endete die Fastenzeit - nun 
wurde wieder eine Gans als Fest-
tagsbraten zubereitet.
	 In vielen Familien darf das 
knusprige und gut gewürzte Ge-
flügel mit Klößen und Rotkohl 
weder im November noch an Hei-
ligabend fehlen. Die Zubereitung 
einer Gans muss gar nicht auf-
wändig sein, mit dem richtigen 
Rezept gelingt sie quasi im Hand-
umdrehen. Besonders lecker wird 
der Gänsebraten mit einer raffi-
nierten Füllung, wie unserer Ap-
fel-Rotkohl-Füllung. Dafür benöti-
gen Sie folgende Zutaten für acht 
Personen:
	 Eine Gans (ca. 3,5 kg, frisch 

oder TK), Salz, Pfeffer, zwei EL Ma-
joran. Für die Füllung: 1 Kg Rot-
kohl, 200 g Apfelstücke, etwas ge-
riebenen frischen Ingwer, 250 ml 
Rotwein, 50 g Butter, vier gewür-
felte Schalotten, Essig, Zucker, 
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Möglichst eine frische Gans neh-
men. Eine tiefgefrorene Gans 
muss vorher aufgetaut werden. 
Gans ausnehmen, innen und au-
ßen gut waschen, trocken tup-
fen. Den Bürzel wegschneiden. 
Die Gans außen nur mit Salz, in-
nen gut mit Salz, Pfeffer und Ma-
joran einreiben.

	 Damit die Füllung homogen 
wird, braten Sie die Schalotten 
in der Butter in einem geson-
derten Topf an. Die Apfelstücke, 
den Ingwer, und den Rotwein ver-
mengen und mit Essig, Zucker, 
Salz und Pfeffer würzen und zu 
den Schalotten geben. Alles zu-
sammen ca. 45 Minuten köcheln 
lassen, bis die Flüssigkeit weit-
gehend reduziert ist. Wer mag, 
kann noch einige Nelken oder et-
was Lebkuchengewürz in die Fül-
lung geben. Danach kommt die 
köstliche Füllung mit dem Rot-
kohl direkt in die Gans. Den Vogel 
zunähen und im Backofen im ge-
schlossenen Bräter in etwas Was-
ser 30 Minuten andünsten. Da-
nach ohne Deckel bei 200° C ca. 3 
Stunden braten, dabei mehrmals 
wenden und immer wieder mit 
etwas Bratflüssigkeit bestreichen. 
	 Nach Abschluss der Bratzeit 
die Gans aus dem Bräter nehmen, 
warm stellen. Den Bratenfond mit 
Wasser lösen, mit etwas Stärke 
binden, aufkochen und würzen. 
Die Füllung als Beilage mit Klößen  
servieren. 
Guten Appetit!

Essen & Klönen

Ö� nungszeiten:
Mo/Mi-Fr 11-15 Uhr & 17-23 Uhr

Di 17-23 Uhr · Sa 11-23 Uhr · So 11-22 Uhr

PFamilie Ortmann · Walburger Str. 10 · 59494 Soest 
Telefon 02921/15402 · www.im-osterkamp.de

Saal für Ihre Feier 
bis 40 Personen

Ab 1. Advent Gänseessen
Ab 1.11. traditionelles Grünkohlessen

Foto:fotolia.com©Artem Mykhailichenko

Wenn gegen Monatsmitte die 
Rechnungen für Kasko- und 
Haftpflicht-Versicherungen 
ins Haus flattern, sind  die we-
nigsten Autofahrer erfreut: 
Oftmals steigen die Beiträge 
zum Jahreswechsel an.

Steigende Beiträge, obwohl 
man ein weiteres Jahr wieder 
einmal unfallfrei unterwegs 

KFZ-Versicherung
Bis Ende November wechseln!

war, nehmen Autofahrer gern 
zum Anlass, über einen Versi-
cherungswechsel nachzuden-
ken. Noch bis zum 30. Novem-
ber können Sie Ihre alte Police 
kündigen und zu einem neuen 
Anbieter wechseln.

In jedem Fall lohnt es sich, die 
Tarife für Ihren Wagen zu ver-
gleichen, zum Beispiel auf On-

Foto: Fotolia/arsdigital

Ende November lockt das 
Landschaf tsinformations-
zentrum Wasser und Wald 
Möhnesee e.V. (Liz) mit span-
nenden Veranstaltungen für 
große und kleine Naturfans.

Den Anfang macht am Diens-
tag, 20. November, Karl-Heinz 
Does, mit seinem Vortrag „Bil-

der aus 100 Jahren Möhnesee“. 
Los geht es um 19.30 Uhr in der 
Dr. Becker Klinik Möhnesee-Kör-
becke, Schnappweg 2. Der Vor-
trag stellt beeindruckend die 
Natur, Kultur und Landschaft 
der Möhnesee-Region im Wan-
del von 100 Jahren dar. Der Ein-
tritt ist frei, eine Spende ist gern 
gesehen.

Vom Vortrag bis zum Bastelabend
Liz lockt mit Veranstaltungen im November

	 Am Samstag, 24. November, 
um 15 Uhr stellt Förster Arne Heck 
unter dem Motto „Der Weih-
nachtsbaum und seine Freunde“ 
bei einem forstkundlichen Rund-
gang durch den ehemaligen 
Möhnepark verschiedene Nadel-
gehölze vor. Zudem wird es um 
allgemeine Waldthemen gehen. 
Startpunkt ist das Heinrich Lübke 
Haus – Möhnesee, Zur Hude 9. 
Der Eintritt ist frei, auch hier wür-
den sich die Veranstalter über 
eine Spende Freuen. Zudem ist 
eine Anmeldung über das Online-
Formular auf www.liz.de erforder-
lich.

Kreatives Basteln und
spielerisches Lernen
Kreative Köpfe kommen am Mitt-
woch, 28. November, auf ihre 
Kosten, wenn ab 19 Uhr im Liz, 
Brüningser Strasse 2 in Möhnesee-
Günne, adventlicher Schmuck aus 
Naturmaterialien gebastelt wird. 

Unter Anleitung von Beatrix Pe-
ter werden unter anderem Sterne 
gefertigt. Gerne kann Grün mit-
gebracht werden. Die Kosten für 
diesen Kurs – inklusive des Materi-
als – betragen 6 Euro. Interessierte 
sollten sich auch zu dieser Veran-
staltung online anmelden.

	 Ebenfalls anmelden sollten 
sich alle Kinder, die am Freitag, 
30. November, um 15 Uhr „Ka-
kao- eine Reise um die Welt“ un-
ternehmen möchten. Unter der 
Leitung von Lydia Hürmann ler-
nen die Kids im Liz vieles über 
den Kakao, seine Herkunft und 
Verwendung. Der Kurs kostet 
5,50 Euro, auch hier ist das Mate-
rial inklusive.

line-Plattformen. Hier bekom-
men Sie eine gute Übersicht, 

welcher Versicherer für Ihr Mo-
dell den günstigsten Tarif  >>>

38 | halloSoest November 2018

Möhnesee



halloSoest November 2018 | 4140 | halloSoest November 2018

>>>  anbietet .  Doch aufge -
passt! Billig ist nicht unbedingt 
am besten. Vergleichen Sie ge-
nau den Leistungsumfang des 
angebotenen Tarifs – er kann 

von Anbieter zu Anbieter vari-
ieren. Mit ein paar Tricks kön-
nen Sie bei Ihrer Kasko-Ver-
sicherung ordentlich sparen. 
So bieten zahlreiche Versiche-

rer zum Beispiel Rabatte an, 
wenn Sie die Werkstattwahl Ih-
rer Versicherung überlassen. 
Auch beeinflusst die Höhe der 
Selbstbeteiligung (in der Re-

gel 150 Euro in der Teilkasko 
und 300 Euro in der Vollkas-
ko) den Betrag. Sind Sie bereit, 
im Schadenfall selbst eine grö-
ßere Summe zu übernehmen, 
dann sinkt der Jahresbeitrag. 
Auch der nächtliche Standort 
Ihres Wagens, eine vorhan-
dene Jahreskarte für den öf-
fentlichen Nahverkehr oder die 
Mitgliedschaft in einem Auto-
mobilclub können sich positiv 
auf die Preisgestaltung Ihrer 
Versicherung auswirken. 

Egal, für welche Variante Sie 
sich entscheiden: Eine Haft-
pflichtversicherung benötigen 
Sie in jedem Fall. Und wenn Sie 
sich für eine Kasko-Versiche-
rung entscheiden, dann sollten 
Sie auf ein paar Details achten. 
Wünschen Sie zum Beispiel Ab-
deckung von Marderbiss in-
klusive Folgeschäden? Dies ist 
nicht immer automatisch im 
Tarif enthalten. 

Haben Sie bereits ein älteres 
Auto, das vollkaskoversichert 
ist? Ab einem Fahrzeugalter 
von fünf Jahren reicht mei-
stens die günstigere Teilkas-
ko. Aber auch hier sollten Sie 
schauen: In manchen Fällen 
liegen die Beiträge so nah bei-
einander, dass man für einen 
nur geringen Mehrbetrag den 
Vollkasko-Service bekommt.

Hab en Sie  Ihren Ver s iche -
rungsvergleich durchgeführt 
und sich entschieden, können 
Sie entweder direkt über das 
Web-Por tal die neue Police 
abschließen oder über die In-
ternetseite der Versicherung. 
Oftmals werden dort spezielle 
Online-Tarife angeboten. 

Wer bereit ist, etwas mehr zu 
zahlen und lieber einen An-
sprechpartner vor Ort hat, der 
sollte einen Versicherungsex-
perten aufsuchen, der einem 
alle Vor- und Nachteile des je-
weiligen Tarifs aufzeigt, aber 
auch im Schadenfall für Sie da 
ist. Online-Tarife haben meist 
nur ein telefonisches Service-
Center und niemanden vor 
Ort. (hs)

Wie lässt sich mit den eige-
nen Talenten eine erfolgrei-
che Karriere aufbauen? Wor-
auf kommt es bei den ersten 
Schritten in die Berufswelt 
an ? Neulinge im Job ste -
hen bei ihrer Zukunftspla-
nung vor einem Berg an Fra-
gen. Noch mehr trifft dies auf 
junge Menschen mit Migra-
tionshintergrund zu, die wo-
möglich erst wenige Jahre in 
Deutschland leben. 

Helfen können in dieser Situ-
ation neutrale und erfahrene 
Mentorinnen und Mentoren, die 
bei Herausforderungen zur Sei-
te stehen und beraten. Höchst 
pragmatisch und erfolgreich be-
gleitet das Programm „Geh Dei-
nen Weg“ der Deutschlandstif-
tung Integration junge Talente 
mit Einwanderungsgeschichte 
bei ihren Karriereschritten und 
bei Fragen außerhalb des Jobs.

Vertrauen ist die Basis
Yana Golod beispielsweise wur-
de in der Ukraine geboren, ihre El-
tern wanderten nach Deutschland 
aus, als sie sieben war. „Damit war 
es für mich vergleichsweise ein-
fach, mich hier einzuleben. Meine 
Einschätzung ist, dass positive so-
ziale Kontakte eine gelungene In-
tegration ausmachen“, schildert 
die Studentin, die seit zwei Jah-
ren bei „Geh deinen Weg“ von 
Clemens Krebs begleitet wird. Er 
ist Sales Training Manager bei ei-
nen großen Softgetränke-Herstel-
ler. So kann er seine Erfahrungen 
aus einem globalen Unternehmen 
einbringen, das allein in Deutsch-
land Menschen aus mehr als 64 
Nationen beschäftigt. „Wir ha-
ben von Anfang an etwas geha-
bt, was uns verbindet“, fasst Cle-
mens Krebs seine Erfahrungen 
als Mentor zusammen. Ob es um 
die inhaltliche Ausrichtung einer 
Seminararbeit oder die konkrete 
Wahl des Berufszweiges ging, bei-
de haben verschiedenste Fragen 
miteinander diskutiert. „Die regel-
mäßigen Gespräche waren sehr 
bereichernd für mich. Offen hat er 

mir auch von seinen beruflichen 
Erfahrungen berichtet“, sagt die 
Studentin.

Unverzichtbare Erfahrungen
„Als ich vor dem Abschluss meines 
Bachelor-Studiengangs stand, 
musste ich mich entscheiden, ob 
ich direkt mit dem Master fort-
fahre (wie die meisten Studieren-
den der Psychologie) oder noch 
ein Brückenjahr mache“, so Yana 
Golod weiter. Dabei hat es ihr sehr 
geholfen, dass sie mit ihrem Men-
tor die Vor- und Nachteile bewer-
ten konnte. „Heute bin ich froh, 
dass ich das Brückenjahr absolviert 
habe und durch ein sechsmona-
tiges Praktikum meine Kenntnisse 
in der Praxis anwenden konnte.“ 
Und auch der Mentor möchte die 
Erfahrungen nicht mehr missen: 
„Ich kann es jedem nur empfeh-
len, so eine Rolle zu übernehmen. 
Dies ist nicht nur ein Geben, son-
dern absolut auch ein Nehmen. Als 
Mentor lernt man über sich selbst 
eine ganze Menge dazu.“ Für die 
beiden steht fest: Auch wenn die 
Mentorenzeit zu Ende geht, wer-
den sie in Kontakt bleiben. „Es ist 
wirklich etwas gewachsen, was 
sehr vertrauensvoll ist.“

Den eigenen Weg finden
Mentoren begleiten Talente mit Migrationshintergrund

800 Stipendiaten aus 80 
Ländern
Die Deutschlandstiftung Inte-
gration wurde 2008 gegründet 
und steht unter der Schirmherr-
schaft von Angela Merkel. Seit 
mehr als sechs Jahren läuft das 

Mentorenprogramm der Stif-
tung „Geh Deinen Weg“ für be-
gabte junge Menschen mit Zu-
wanderungsgeschichte. Über 
800 Stipendiaten aus fast 80 
Ländern haben das Angebot 
seitdem genutzt. (djd)
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Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

Die wunderschönen herbstlichen Farben  
laden zum Flanieren in die Bad Sassendorf Fußgängerzone ein ...
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Millionen Deutsche machen die 
Nacht zum Tag. Nicht etwa, weil 
sie ausschweifende Partys fei-
ern – sie leisten wichtige Arbeit 
als Ärzte, Pflegepersonal, Po-
lizisten oder Busfahrer. Zu ar-
beiten, wenn andere schlafen, 
hat nicht nur Auswirkungen 
auf das Sozialleben der Betrof-

fenen. Der aufgezwungene 
Fremdrhythmus bringt auch die 
innere Uhr durcheinander. 

Denn „Nachtschichtler“ müs-
sen zu einer Zeit aktiv sein, in 
der der Körper eigentlich in den 
Ruhemodus schaltet. Leistung-
stiefs während der Arbeit wer-

Arbeiten  
gegen die innere Uhr
Nacht- oder Schichtarbeit kann  
die Schlafqualität mindern
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den oft mit Kaffee bekämpft. 
Hinzu kommt, dass der auf den 
Tag verschobene Schlaf weniger 
erholsam ist als der Nachtschlaf. 
Schließlich ist der Organismus 
in dieser Phase auf Aktivität pro-
grammiert.

Entspannt den  
Schlummer fördern
„Jede Schicht hat ihre spezi-
fischen Auswirkungen auf den 
Schlaf“, berichteten Experten 
aus Schlafforschung und Schlaf-
medizin anlässlich des bundes-
weiten Tags der inneren Balan-
ce 2018. Demnach haben bei 
der Frühschicht viele Menschen 
Angst zu verschlafen und rich-
ten ihren inneren Blick ange-
spannt die ganze Nacht auf den 
Wecker. Das führt zu oberfläch-
lichem und wenig erholsamem 
Schlaf. Auch innere Anspannung 
ist ein Schlafkiller. Synthetische 
Schlafmittel bieten hier keine zu-
friedenstellende Lösung, denn 

die damit verbundene Abhän-
gigkeitsgefahr ist groß, und viele 
Präparate machen auch nach 
dem Aufwachen noch längere 
Zeit benommen. Ein natürliches 
Arzneimittel kann dagegen hel-
fen, entspannter zu werden und 
leichter in den Schlaf zu finden. 
Selbst einige Stunden vor dem 
Zubettgehen eingenommen, hat 
so ein Präparat keine negativen 
Auswirkungen auf die Konzen-
trationsfähigkeit und Fahrtüch-
tigkeit.

Frühaufsteher oder  
Nachtmensch?
Verlorener Schlummer lässt 
sich nicht nachholen. Zudem ist 
der Schlaf am Tag nicht so er-
quickend wie die entgangene 
Nachtruhe. Hilfreich kann dage-
gen das Ausschlafen am Morgen 
vor einer Nachtschicht in Kombi-
nation mit einem 60- bis 90-mi-
nütigen Nickerchen am Nach-
mittag sein, und die Schläfrigkeit 

während des nächtlichen Arbei-
tens mindern. Damit sinkt auch 
das Unfallrisiko, das von Müdig-
keit und Unkonzentriertheit her-
rührt. Wer etwa seinen Chro-
notyp kennt, kann dies bei der 
Schichtarbeit berücksichtigen. 
So weiß man inzwischen, dass 
Frühschichten für Spättypen 
(„Nachteulen“) besonders bela-
stend sind, während Frühtypen 
(„Lerchen“) mit Spätschichten 
schlecht zurechtkommen. In je-
dem Fall sollte auf eine Nacht-
schichtphase eine möglichst lan-
ge Ruhephase von mindestens 
24 Stunden folgen.

Tipps: Besser schlafen nach  
der Nachtschicht
Auf den Wechsel einstellen: Be-
reits am Tag vor der Nachtschicht 
später ins Bett gehen und länger 
schlafen, um den Körper umzu-
gewöhnen.

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Soest suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

Für Ruhe sorgen: Telefon stumm 
schalten, Fenster schließen, Oh-
renstöpsel verwenden.
Nur müde ins Bett: Manchmal 
fehlt nach der Nachtschicht die 
nötige „Bettschwere“. Ruhige Be-
schäftigungen wie Lesen oder 
Musikhören fördern die Müdig-
keit. Nicht duschen!

Wachmacher meiden :  Vier 
Stunden vor dem Einschlafen 
keine koffeinhaltigen Getränke, 
kein Alkohol, kein Nikotin.
Hilfe annehmen : Wer unter 
den Auswirkungen von Schicht-
arbeit leidet, findet Hilfe bei der 
kostenlosen Stress-Helpline Tel.: 
08000/14 28 42 - an jedem Don-

nerstag zwischen 17 und 19 Uhr 
beraten Ärzte und Psycholo-
gen. (djd)

Zur Verstärkung unseres Teams!
LKW-Fahrer (m/w)

zur Festanstellung und auch
zur Aushilfe für nationale

Kühltransporte auf 40-t-Zug
(Führerschein BCE) gesucht.

Standort: Hamm; Kell Power-Trans
Auskünfte unter 0151-17454463
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„Wir wollen Kinder begeistern 
und Eltern neugierig ma-
chen“, formuliert Schirmherr 
Bürgermeister Dr. Eckhard Ru-
themeyer. Aldegrever-Schul-
leiter Martin Fischer ergänzt: 
„Die anspruchsvollsten Stu-
denten sind die Kinder“, freut 
er sich über „wissbegierigen 
Nachwuchs und junge Men-
schen, die möglichst viele Fra-
gen stellen“.  

„Wenn wir die Kinder dann noch 
bewegen können, sich mit den 
MINT-Fächern (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft 
und Technik) anzufreunden, ha-
ben wir ein ganz wichtiges Ziel 
erreicht“, wartet Professor Dr. 
Christine Kohring von der So-
ester Fachhochschule schon auf 
die jungen Studenten. Kinder 
der vierten bis sechsten Klas-
se sind nämlich auch in diesem 
Jahr wieder zur Kinderuni Soest 
eingeladen und sollen bei Vor-
lesungen und Seminaren erfah-
ren, dass Wissen Freude bereitet.

„Es soll Spaß machen“
„Es soll Spaß machen, zum Ma-
chen und Lernen begeistern – 
und es soll natürlich den Wunsch 
wecken, später mal in Soest an 
der Fachhochschule zu studie-
ren. Weil das eben einfach Spaß 
macht!“ So erklären Wolf Bles-
ken vom Verein der Ehemaligen 
am Soester Aldegrever-Gym-
nasium und Christine Kohring 
von der Fachhochschule Süd-
westfalen in Soest als gemein-
same Veranstalter den Ansatz 
der Kinderuni, die mittlerwei-
le zum siebten Mal angeboten 
werden kann, auch weil Koope-
rationspartner wie Volkshoch-
schule, Stadtwerke, Sparkasse 
und die Stiftung Bildung, Wis-
senschaft, Technologie und eini-
ge Wirtschaftsunternehmen mit 
Rat und Tat, insbesondere aber 
mit unentbehrlichen finanziellen 
Förderungen als Netzwerk be-
reitstehen.

Locker-flockig Neues erfahren 
oder Kniffliges mal ganz ent-
spannt betrachten, das ist „Kin-
der-Uni“:  Jan Hötting, Fuß-
ballprofi beim VFL Osnabrück 
eröffnet das Semester am 16. 
November  sportlich und mit 
einem Blick auf die Weltmeis-
terschaften im Jahre 2022: „Ge-
meinsam Weltmeister“ nennt er 
den intensiven Blick in die Welt 
eines Profifußballers.

Blick in die Lebensmittel
Fleisch und Milch kommen vom 
Bauernhof, weiß jedes Kind. 
Aber wie leben die Tiere, die 
unsere Lebensmittel produzie-
ren? „Wie aus Futter und Was-
ser Fleisch und Milch werden“ 
heißt die spannende Frage, die 
am, 7. Dezember auf Haus Düs-
se in Ostinghausen beantwor-
tet wird. Dass gesunde und 
hochwertige Lebensmittel nur 
produziert werden können, 
wenn moderne Landtechnik 
zum Zuge kommt will Profes-
sor Bodo Mistele am 18. Januar 
im Audimax der Soester Fach-

„Kinder begeistern, Eltern neugierig machen“
Kinderuni Soest lädt zu spannenden Veranstaltungen im  
Wintersemester, Weltmeister, Star Wars, Computer-Coden

Freuen sich auf neue „Studenten“ der Kinderuni: Aldegrever-Schulleiter Martin Fischer, Inga Kreis(Verein der 
Ehemaligen), Elke Hentschel (Alde), Wolf Blesken, Franz Josef Nübel (beide Verein Ehemalige), Thomas Schna-
bel (Sparkasse), Prorektorin Professor Dr. Christine Kohring, Fabienne Grewe (beide Fachhochschule) und 
Schirmherr Dr. Eckhard Ruthemeyer. Foto: Reinhold Häken

hochschule erläutern. Über die 
„Ritter und Elfen des Immun-
systems“, berichtet Chef- und 
Kinderarzt Dr. Joshua Cordes 
vom Soester Klinikum am 1. Fe-
bruar in der Aldegrever-Aula: 
Beleuchtet wird, wie sich der 
Körper mit der Umwelt aus-
einandersetzt und wie er sich 
gegen Krankheiten wehrt. Ins 
Star Wars-Universum geht es 
am 15. Februar. Dabei geht es 
um den Ionenantrieb TIE-Figh-
ter und Lichtschwerter: Möge 
die Ableitung des Impulses mit 
dir sein“, heißt dann auch viel-
deutig die Vorlesung im Audi-
max.

Säuren und 3D-Modelle
Auch die Seminare haben es 
„in sich“: Elektrochemie, Säu-
ren und Basen b estimmen 
das Geschehen im November 
3D-Modelle werden konstru-
iert und ausgedruckt, wenn es 
um Konstruktionslehre an der 
Fachhochschule geht, die ei-
gene Stimme steht im Mittel-
punkt einer Entdeckungsreise 

und schließlich geht es darum, 
wie aus einem Mini-Computer 
ein Piano entstehen kann, wie 
ein automatisches Fahrradrück-
licht programmiert oder eine 
Blumenpflegestation so pro-
grammiert werden kann, dass 
sie eine durstige Pflanze erken-
nen kann.

Anmelden für die Seminare
45 Minuten dauert eine Vor-
lesung, kindgerecht und spie-
lerisch werden Jungen und 
Mädchen an physikalische, che-
mische und mathematische 
Fr a g e s te l lu n g e n h e r an g e -
führt. Jedes Semester gibt es 
neue spannende Themen zu 
entdecken, die von der Hoch-
schule und weiteren Partnern 
angeboten werden. Zu den Vor-
lesungen wird herzlich einge-
laden, Anmeldungen sind aber 
nur für die Seminare erforder-
lich. Das Programm ist unter 
www.alde-ehemalige.de einzu-
sehen, die Flyer liegen öffent-
lich aus.

Anmeldungen zu den  

Seminaren und zur Exkursion  

auf Haus Düsse  

sind ab sofort möglich  

über Katja Kuhne,  

Burghofstraße 20, 59494 Soest,  

Telefon 02921 4658 oder  

grewe.fabienne@fh-swf.de

Das nächste Konzert aus der 
Reihe ‚Schöne Töne live‘ fin-
det in Wickede am Freitag, 16. 
November, um 20 Uhr statt. 
Veranstaltungsort ist das Ka-
DeWi (Kaufhaus der Wicke-
der) , Kirchstraße 18-22 in  
Wickede. 

„globalBEAT“ - eine dreiköp-
fige Jazz-Rock-Formation, de-
ren instrumentale Eigenkom-
positionen einen weiten Bogen 
von Jazz über Rock bis hin zur 
Weltmusik spannen, ist an der 
Ruhr zu Gast. Die Kombination 
verschiedener Musikstile und 
große improvisatorische Frei-
räume sind dabei für global-
BEAT unverzichtbar. Der Sound 
der Band wird vor allem durch 

Schöne Töne in Wickede: globalBEAT
die ungewöhnliche Besetzung 
mit E-Geige, Chapman-Stick und 
Schlagzeug geprägt, wobei Gei-
ge und Stick zum Teil mithilfe  
elektronischer Effekte bearbei-
tet werden, sodass in diesem 
Trio eine Fülle von Klangmög-
lichkeiten erreicht wird.
	 Aber auch im „unplugged“ 
Rahmen funktioniert dieses 
Konzept, wenn das Schlagzeug 
durch Cajon ersetzt wird. So 
konnte globalBEAT auch schon 
bei Auftritten in Kirchen und 
Straßenfesten überzeugen.
	 Ganz wichtig für die Musiker 
von globalBEAT: der improvisa-
torische Freiraum. Die Stücke 
sind nicht bis ins letzte Detail 
durcharrangiert, den Musikern 
bietet sich immer wieder die 

Möglichkeit, zu improvisieren 
und miteinander zu kommuni-
zieren. Das musikalische Ergeb-

nis bleibt daher immer wieder 
frisch und neu: für Musiker und 
Zuhörer.

Nicht nur unter eingefleisch-
ten Münzsammlern genießt 
der Werler Münztag inzwi-
schen ein hohes Ansehen. 
Wenn sich beim verkaufs-
offenen Sonntag, am 4. No-
vember, in der Hellwegstadt 
wieder alles um die Münze 
dreht, werden viele Besucher 
bestimmt überhaupt erst zu 
Thaler-Sammlern.  

Denn am Stadtgeschichtsbrun-
nen vor der Marienapotheke 
wird auch in diesem Jahr wie-
der eindrucksvoll an die traditi-
onelle Herstellung der Münzen 
erinnert. Münzpräger werden 
vor Ort in historischer Gewan-
dung demonstrieren, wie da-
mals in Werl Thaler geschlagen 
wurden. Die Stadt genoss über 
mehrere Jahrhunderte das Pri-
vileg, Münzen prägen zu dürfen. 

Der heimische Wirtschaftsring 
belebte dieses Sonderrecht um 
die Jahrtausendwende neu. In 
diesem Jahr wird es zum acht-
hundertjährigen Stadtjubilä-
um sogar eine Sonderprägung  
geben.

Münztag mit Sonderprägung
Stadtjubiläum mit Widerhall: Start zur Werler Thaleraktion

Souvenirs
Von 13 bis 18 Uhr lädt die Ein-
kaufsmeile in der Fußgängerzo-
ne zum Bummeln und shoppen 
ein - dann haben die Ladenlo-
kale in der Innenstadt und auch 
weitere bei dem sonntäglichen 
Event geöffnet. Die frisch ge-
schlagenen Münzen sind als 
Souvenirs bei den Besuchern 
beliebt. Aber auch die Kleinsten 
können sich in der Fußgänger-
zone am Stadtgeschichtsbrun-
nen ein persönliches Andenken 
anfertigen. Für das gewonnene 
Zahlungsmittel kann in der City 
leider nicht eingekauft werden, 
was ja ohnehin viel zu schade 
wäre. Vielmehr wandert der kre-
ativ erworbene Thaler in die Ta-
sche, während modernere Mün-
zen in den Werler Geschäften 
ausgegeben werden dürfen.

Verkaufsoffen
Die Einzelhändler öffnen ihre 
Läden zwischen 13 und 18 Uhr 
für die Kunden. Und auch die 
ersten Werler Thaler werden 
am Münztag wieder an die Pas-
santen verteilt, womit die be-
liebte Gewinnaktion des Wirt-
schaftsrings eingeläutet wird, 
die traditionell  in der Vor-
weihnachtszeit mit schönen  
Preisen lockt.

Soest Werl
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Der Kreativ- und Advents-
markt lädt am Sonntag, 4. No-
vember, wieder von 11 bis 17 
Uhr in die Werler Stadthalle 
ein. Zahlreiche Stände bieten 
viel Schönes an, zum Beispiel 
kleine Mitbringsel für jede 
Gelegenheit aus Holz, Stoff, 
Beton oder Papier.  

Neu ist diesmal ein Aussteller, 
der handgedrechselte Schreib-
stifte anbietet, die man ideal 
zu Weihnachten verschenken 
kann. An einem Stand kann 
man sogar Tassen mit Porzel-

Tassen bemalen, kreativ sein
Bunter Markt in der Werler Stadthalle

lanfarbe selbst bemalen. Am 
Charity-Stand steht diesmal 
der eingetragene Verein An-
daso Ghana. „Andaso“ heißt 
übersetzt Hof fnung. Dieser 
hat ein Waisenhaus gebaut, 
versorgt Kinder mit Nahrung, 
Kleidung und Medizin und er-
möglicht ihnen den Besuch ei-
ner Schule. Um die monatliche 
Ausstattung der Kinder zu ge-
währleisten, helfen die Veran-
stalter aus Werl, diesen Verein 
bekannter zu machen. An dem 
Charity-Stand können Sie un-
ter anderem schöne Postkar-

ten erwerben. 
Anschließend 
können sich 
die Besucher 
bei einer Tasse Kaffee, einer 
Waffel und einem Stück Ku-
chen am Stand des Café Drei-
klangs verwöhnen lassen. Der 
Eintritt für den Kreativ- und 
Adventsmarkt kostet wie im-
mer 2 Euro, Inhaber der Eh-
renamtskarte zahlen die Hälf-
te und Kinder bis 15 Jahre sind 
frei. Wer Interesse hat, auf die-
sem etablierten Markt selbst 
gemachte Sachen zu einem 

fairen Standpreis zu verkaufen, 
meldet sich bitte bei der Stadt-
halle Werl unter 02922-973210.

Bereits zum 23. Mal findet am 
ersten Adventwochenende, 
am 1. und 2. Dezember, der 
Weihnachtsmarkt im histo-
rischen Ambiente im Ortsteil 
Kirchwelver statt. 

In der unmittelbaren Umgebung 
des Zisterzienserinnen-Klosters aus 
dem 12. Jahrhundert, den beiden 
Kirchen St. Albanus und Cyriacus 
und der katholischen St. Bernhard 
Kirche wächst der Weihnachts-
markt von Jahr zu Jahr. Ein zweitä-
giges Bühnenprogramm mit aller-
lei Vorträgen heimischer Akteure, 
Geschichten und musikalischen 
Darbietungen runden das Ange-
bot jeweils samstags und sonntags 
am ersten Adventwochenende ab. 
Inzwischen sind es fast 50 Ausstel-
ler, die ihre handwerklichen und 
kulinarischen Angebote in die-
ser urigen Umgebung präsentie-
ren. Mit seinen 50 Buden ist er ein 
Magnet zum Start der Advents-
zeit. „Wir freuen uns sehr über den 
großen Zuspruch“, ist der Vorsit-
zende der Kyffhäuser-Kamerad-
schaft, Werner Weist, überzeugt. 
Marktbeschicker erfreuen mit 
einem bunten Angebot von Ad-
ventsdekoration bis hin zum Ho-
nigglas. Leckere Kleinigkeiten 
stehen für die Besucher bereit. 

Schönes 
Ziel läutet 
Advent ein
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Tanzen Sie gern? Sind Sie Kaffee 
und Kuchen nicht abgeneigt? 
Mögen Sie Geselligkeit und Li-
ve-Musik? Und das alles bei frei-
em Eintritt? 

Dann kommen Sie zum Tanz-
nachmittag im Kulturhaus! Am 
Donnerstag, 22. November, fin-
det wieder der traditionelle Tanz-
nachmittag im Kulturhaus „Alter 

Tanznachmittag-Weihnachtsfeier
Schlachthof und Seniorenbüro laden ein

Schlachthof“ statt. Das letzte Mal 
in diesem Jahr wird der Tanznach-
mittag ganz im Zeichen der kom-
menden Weihnachtszeit stehen. 
Eingeladen sind Paare, Einzelper-
sonen oder Gruppen aus Soest 
und Umgebung. 

Wolfgang Holz, ein erfahrener Mu-
siker, spielt zum Tanz auf und ab 15 
Uhr gibt es Kaffee und Kuchen.

Das weltweit einmalige Grün-
sandstein- Ensemble „ Alt-
stadt Soest“ bildete auch in 
diesem Jahr wieder vom 26. 
November bis 22. Dezem-
ber die beeindruckende Ku-
lisse für einen der schönsten 
Weihnachtsmärkte im ganzen 
Land.

Während zahllose Sterne den 
gesamten Marktplatz mit sei-
nen hübschen Fachwerkhäu-
sern und erstmals auch den 
D o mp lat z  n e b e n d e m b e -
eindruckenden romanischen 
Turm von St. Patrokli überspan-
nen und damit noch ein zu-
sätzliches Glanzlicht aufsetzen, 
bilden an anderer Stelle der 
Turm von St. Petri sowie das hi-
storische Rathaus den beein-
druckenden Rahmen für den 
Weihnachtsmarkt. Auf dem ro-
mantischen Vreithof schlängeln 
sich die Stände an urigen, ein-
ladend illuminierten Fachwerk-
zeilen entlang.

Kinderbetreuung
Jeder der historischen Plätze 
schafft auf seine Weise ein wun-
derschönes und stimmungs-
vo l l es  Pan o r ama ,  das  d e n 
Soester Weihnachtsmarkt in be-
sonderer Weise ergänzt. Diese 
Atmosphäre verleiht der Veran-
staltung ihren besonderen Reiz 
und hat sie weit über die regio-
nalen Grenzen hinweg bekannt 
gemacht hat.

Harmonisch fügen sich inzwi-
schen rund 100 liebevoll ein-
gerichteten Holzhäuser in das 
Ambiente der historischen Alt-
stadt ein und bieten Geschenk-
artikel und Kunstgewerbe aus 
aller Herren Länder, Weihnachts-
schmuck in den verschiedensten 
Formen, Farben und Materialien, 
handwerkliche Vorführungen 
und natürlich kulinarische Lecke-
reien für jeden Geschmack.

Damit Eltern in Ruhe Besor-
gungen machen können, wird 
auf dem Soester Weihnachts-
markt donnerstags bis sonntags 
in der Zeit von 13 bis 18 Uhr eine 
kostenlose Betreuung für Kin-

der im Alter zwischen 4 und 10 
Jahren angeboten. Unter sach-
kundiger Aufsicht können die 
Kinder in dem eigens dafür an-

gefertigten grau-weißen Spiel-
haus auf dem Domplatz nach 
Herzenslust spielen und basteln.
Foto: Gero Sliwa

Weihnachtsmarkt in Soest
Markttreiben startet vom 26. 11. bis zum 22. 12.

Alles was Sie zum Handarbeiten, 
Sticken oder Häkeln benötigen, 
finden Sie seit 35 Jahren im Woll-
markt in Hamm. Ab sofort ist das 
Traditionsgeschäft, das bei Eröff-
nung die Woll- und Handarbeits-
branche nachhaltig verändert hat, 
in der Werler Str. 172 zu finden  
(Ecke Richard Wagner Str.).

Der neue Standort, direkt gegenüber 

dem Cafe del Sol, Opel Kiffe und 150 

m zu den Zentralhallen, bietet ausrei-

chend Parkplätze direkt vor der Tür. Die 

Adresse hat sich zwar geändert, aber 

das Erfolgsrezept ist geblieben: Rie-

senauswahl zu fairen Preisen und die 

bekannte kompetente Beratung und 

Der Wollmarkt am neuen Standort
Anleitung durch die Fachverkäuferin-

nen. Neben den Spitzenqualitäten von 

LANA GROSSA und LANG GARN führt 

der Wollmarkt auch Garne der Marken 

Langendorf und Keller, OPAL, Rellana.

     Das neue Ladenlokal ist von Mon-

tag bis Freitag, 10.30 bis 18 Uhr durch-

gehend geöffnet, Samstag 10.30 bis  

16 Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten 

können Sie unter www.wollmaerkte.de 

shoppen oder sich über Google Street 
View den neuen Wollmarkt schon 
mal von innen ansehen. Wer nicht in 

Hamm wohnt, kann auch die Filialen 

des Wollmarktes in Lippstadt und Werl 

besuchen.
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Die Privatärztliche Verrech-
nungsstelle (PVS)/ Westfalen- 
Süd wurde 1938 als Selbsthil-
feorganisation zur privatärzt-
lichen Verrechnung für Ärzte 
und Zahnärzte in Dortmund 
gegründet. 1964 wurde der 
Hauptsitz der PVS/ Westfalen-
Süd nach Unna verlegt. Heu-
te bieten hier 68 Mitarbeiter in 
Voll- und Teilzeit, davon sieben 
Auszubildende, ihren Klienten 
persönliches Know How, not-
wendige räumliche sowie per-
sönliche Nähe. 

Auf diese Weise bieten sie einen um-

fassenden Service und lückenlose 

Dienstleistung in den Bereichen Ho-

norarabrechnung, Korrespondenz 

sowie Forderungs- und Kontoma-

nagement. Mit ihrer konsequenten 

Konzentration auf die Region trägt 

die PVS/Westfalen-Süd seit 80  

Jahren auch der notwendigen be-

sonderen Vertrauensbeziehung zu 

ihren Kunden Rechnung.

	 Als Experte für die privatärzt-

liche Abrechnung  entlastet die 

PVS/Westfalen-Süd Ärzte von Ver-

waltungsarbeiten rund um die 

Die PVS Westfalen-Süd 
Seit 80 Jahren - persönlich, nah und kompetent

Privatabrechnung, sodass mehr Zeit 

für die Behandlung der Patienten 

bleibt. Mit den Daten, die wir vom 

Arzt/Zahnarzt für die Erstellung der 

Rechnung erhalten, gehen wir be-

sonders sorgfältig um, denn das 

Thema Datenschutz hat bei der PVS 

höchste Priorität. Unsere Mitarbei-

ter sind an die besonders strenge 

Schweigepflicht nach § 203 Abs. 1 

Nr. 7 StGB gebunden, die mit der 

ärztlichen Schweigepflicht gleich-

rangig ist. Die in Anspruch genom-

menen Leistungen werden nach der 

Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) 

bzw. Zahnärzte (GOZ) abgerechnet. 

Auf Basis der von den Ärzten/Zahn-

ärzten übermittelten Daten erstellt 

die PVS die Rechnung und prüft 

nochmals genauestens auf GOÄ-/

GOZ-Konformität, bevor die Rech-

nung an den Patienten zugestellt 

wird. Die PVS 

hilft bei Fragen 

zur Ziffernzusam-

menstellung und un-

terstützt die Patienten auch gerne 

bei der Gegenargumentation, sollte 

es mal zu Beanstandungen durch 

Kostenträger oder Versicherungen 

kommen.

	 Ärzte profitieren als Mitglied der 

PVS/ Westfalen-Süd über die Ab-

rechnung hinaus von vielen wei-

teren Leistungen wie individuelle 

Auswertungen und Statistiken, 

wichtigen Informationen und inte-

ressanten Tipps oder der vergünsti-

gten Teilnahme an fachspezifischen 

Seminaren und Workshops.

Die PVS Westfalen-Süd - Vertrauens-

würdiger Partner für Arzt, Zahnarzt 

und Patient.

www.pvs-westfalen-sued.de

Menschen zusammenbringen 
und „kulturelle Action“ nach 
Ense holen: Das ist das Ziel der 
noch jungen Eventagentur 
„LINDevents“. Diese ist ein eh-
renamtliches Projekt unter der 
Schirmherrschaft der Bürger-
initiative „Flüchtlinge werden 
Nachbarn in Ense e.V.“ Jugend-
liche und junge Erwachsene, die 
in Ense zuhause sind und aus 
der ganzen Welt stammen, or-
ganisieren gemeinsam im offen 
Treff Lindenhof, Am Riesenberg 
23 in Niederense, verschiede-
ne Veranstaltungen. Die ersten 
Konzerte finden bereits im No-
vember statt.

So steht am Freitag, 16. November, 
die Band Radio Bart auf der Bühne. 
Die drei Bartträger Tuna Tourette, 
Zenator Yen und Christoph Kolt-
ka kommen aus dem Ruhrgebiet 
und vereinen musikalisches Ka-
barett, Singer-Songwriter-Attitü-

de, geschliffene Texte und groben 
Unfug zu einer einzigartigen Lese-
bühne. Alle Beiträge sind nur wei-
tere Bausteine eines potentiell nie-
mals endenden Radioprogramms. 
Mit Wurzeln sowohl im Spoken 
Word als auch in Jam-Sessions füh-
len sich Radio Bart da am wohls-
ten, wo sich musikalische Improvi-
sation und Sprachspielerei treffen. 
Mal witzig, mal nachdenklich, aber 
immer pointiert.
	 Einen Tag später am 17.No-
vember spielt die Band Jeannot 
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Neue „kulturelle Action“ in Ense
Akono & Friends aus dem Mün-
sterland mit musikalischen Ten-
denzen Richtung Jazz- Folk-Reag-
gea-Blues- Worldmusik. Jeannot 
Akono, gebürtiger Kameruner, 
„eingebürgerter Münsterländer“ 
und Kopf der Jeannot and Friends-
Band, hat einige wunderschöne 
Stücke geschrieben, die ihre afri-
kanische Herkunft nicht leugnen 
lassen: mal recht vital und stim-
mungsvoll, mal hoch romantisch 
und sehr gefühlvoll, immer mit 
seinem facettenreichen Gesang 
und seinem gradlinigem Gitar-
renspiel. Unterstützt wird Jean-
not von Matthias Wemer (Bass/
Gitarre), Rick Karl an den Sticks, Mi-
chael Aqua-Badoo (Congas/Ge-
sang) und Gerd Deipenbrock (aku-
stische/elektrischen Gitarren).
	 Am Samstag, 24.November, 
zieht mit der Band OakWoodPad-
dys aus Arnsberg irisches Flair im 
Lindenhof ein. Das Irish Folk Trio ist 
aus der heimischen Szene hand-

gemachter irischer Musik nicht 
mehr wegzudenken. Mit Sympa-
thie und Witz präsentieren sie ihr 
Repertoire, das in der Welt des Irish 
Folk und manchmal auch darüber 
hinaus zuhause ist. Sie nehmen ihr 
Publikum mit auf eine unterhalt-
same und abwechslungsreiche 
musikalische Reise. Gitarre, Man-
doline, Tinwhistle, Bodhran und 
Harp werden ergänzt durch teils 
dreistimmigem Gesang, der auch 
a capella sein kann. Den Zuhörer 
erwartet ein Abend voller Über-
raschungen, der im Gedächtnis 
bleibt und nachklingt.
Der Einlass zu allen Veranstal-
tungen ist jeweils um 19 Uhr, die 
Konzerte starten um 19.30 Uhr. 
Karten sind im Vorverkauf für 6 
Euro und an der Abendkasse für 7 
Euro zu haben. 

Ense
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Kinder- - Boutiquesecond-
hand

1000 Artikel rund ums Kind + Umstandsmoden
Rüllweg 13, Warstein

Tel. 02902 4275
www.ruellishop.de

Während in Norwegen oder 
im asiatischen Raum, etwa in 
China, die Elektromobilität 
boomt, stellt sich das Elektro-
auto nach einer Untersuchung 
des E.ON-Konzerns für viele 
Deutsche nach wie vor als eine 
Art „Mysterium“ dar. Gleich-
zeitig wächst das Interesse 
an Elektroautos, so ein weite-
res Ergebnis der Studie. Auch 
im Kreis Soest werden immer 
mehr Elektro und Hybridfahr-
zeuge angemeldet.

Die Stadt Warstein hat in Sachen 
E-Mobilität eine Vorreiterrolle 
eingenommen. Manfred Ahlers, 
der Fachmann für Elektromobi-
lität im Warsteiner Rathaus, be-
tont: „Dank zahlreicher privater 

Investoren ist es gelungen, 27 öf-
fentlich zugängliche Ladepunkte 
in unserer Stadt zu schaffen. Das 
sind, unter Zugrundelegung der 
aktuellen Einwohnerzahlen von 
IT.NRW, 922 Einwohner pro La-
depunkt - der eindeutige Spit-
zenplatz in ganz Deutschland! 
In der Henne-Ei-Diskussion - also 
der Diskussion, ob wir erst Elek-
trofahrzeuge oder erst Lade-
punkte benötigen - hat sich die 
Stadt Warstein für den zweitge-
nannten Weg entschieden. Nach 
allem, was wir aus dem Markt hö-
ren, ist dies goldrichtig!“
	 Angeblich will E.ON in Fol-
ge der Abwicklung seiner An-
teilskäufe im RWE-Konzern dem-
nächst als Ersatz für die innogy 
SE die Anteile an der Warstei-

Manfred Ahlers ist Ansprechpart-
ner für Elektromobilität im Tech-
nischen  Rathaus von Warstein. 
Foto: Stadt Warstein.

In Sachen Elektromobilität weit vorne
Stadt Warstein hält bundesweiten Spitzenplatz bei Ladepunkten

ner Verbundgesellschaft GmbH 
halten. Bürgermeister Thomas 
Schöne ist erfreut: „Es ist gut, 
dass neben dem RWE-Konzern 
auch der E.ON-Konzern auf Elek-
tromobilität setzt. Dies zeigt uns, 
dass die Politik in Bund und Land 
auf das richtige Pferd setzt und 
die Stadt Warstein dabei sein 
sollte!“
	 Die Stadt Warstein sieht nun 
mit Interesse den Ergebnis-
sen der kreisweiten Studie zur 
Elektromobilität im Kreis Soest 
entgegen, die die Hochschule 
Hamm-Lippstadt wissenschaft-
lich erstellt. Der Kick-off hierzu 
war vor einigen Monaten bei der 
AEG PS in Belecke. In etwa einem 
Vierteljahr sollen die Ergebnisse 
vorliegen. 

Bereits im Oktober lud die 
Stadt ve r wal tung im Rah -
men ihrer Transparenzof-
fensive die Eltern aller rund 
2 0 0  V i e r t k l ä s s l e r  i n  d e r 
Stadt Warstein zu einer In-
f o rm at io ns ve rans t a l t u n g 
in die Neue Aula in Belecke 
zum Thema „Weiterführen-
de Schulen“ ein. 

Gut 100 Eltern nahmen das 
Angebot wahr und erfuhren 
vieles für die schon im Februar 
2019 anstehende Anmeldung 
ihrer Kinder zu weiterführen-
den Schulen „aus erster Hand“. 
Die Sekundarschule der Stadt 
Warstein und das Europa-Gym-
nasium Warstein machten da-
bei nicht zuletzt ihre koopera-
tive Zusammenarbeit deutlich, 
vorgestellt durch die Schul-
leiter Markus Schiffer (Sekun-
darschule) und Bernd Belecke 
(Gymnasium). Der Leiter der 
Warsteiner Schulverwaltung, 
Josef Pieper, informierte er-
gänzend über rechtliche Rah-
menbedingungen und die Auf-

gaben der Schulverwaltung 
beim Wechsel in die weiterfüh-
rende Schule. 

Der Themenbogen war breit 

Josef Pieper führt in die Abendveranstaltung ein. Foto: Schöne.

Welche Schule ist die richtige?
Informationsveranstaltungen zu den weiterführenden Schulen in Warstein

gespannt: Von der Schulform-
Empfehlung über die detail-
l ier te Darstel lung der  bei -
den Schulformen in der Stadt 
Warstein (Sekundarschule und 

Gymnasium), die im kommen-
den Schuljahr Schülerinnen 
und Schüler in die 5. Klasse 
aufnehmen, ging es über mög-
liche Abschlüsse, Fächerkom-
binationen, Schüleraustausche 
und dem gemeinsamen Ler-
nen bis hin zu Mensen, Schul-
sozialarb eit ,  Schülerb eför-
derung und viele besondere 
Angebote, nicht zuletzt die 
zahlreichen Bildungspartner-
schaften in der Stadt Warstein. 

Infoabende im November 
Weitere Elterninformations-
v e r a n s t a l t u n g e n  w e r d e n 
i m  N o v e m b e r  a n g e b o t e n : 
Am Mittwoch, 7. November, 
gibt es um 19 Uhr einen In-
fo-Abend im Forum des Euro-
pa-Gymnasiums Warstein. Am 
Samstag, 10. November, findet 
ab 10 Uhr ein Tag der offenen 
Tür im Gymnasium statt. Am 
Samstag, 24. November, öffnet 
auch die Sekundarschule der 
Stadt Warstein am Schulzen-
trum Belecke für Eltern und 
Kinder ihre Pforten. 

Am ersten Adventswochenen-
de können sich nicht nur alle 
Belecker Bürger auf besinn-
liche Stunden freuen, auch 
Besucher aus der Umgebung 
kommen beim siebten Bele-
cker Weihnachtsmarkt auf ihre 
Kosten. Zahlreiche Buden öff-
nen von Freitag bis Sonntag, 
30. November bis 2. Dezember, 
auf dem Wilkeplatz. Festlich 
geschmückte Stände, ein ab-
wechslungsreiches Programm 
und einen verkaufsoffener 
Sonntag laden an diesem Wo-
chenende zum Verweilen in 
Belecke ein.

Los geht es am Freitag ab 17.30 
Uhr mit dem fröhlichen Buden-
zauber für Firmen, Vereine und 

alle anderen Weihnachtsmarkt-
Fans. Am Samstag, 1. Dezember, 
öffnen die Buden ab 13 Uhr ihre 
Pforten. Im Angebot haben die 
Händler und örtlichen Vereine 
weihnachtliche Dekorations-
artikel, kleine Geschenke oder 

Foto: Belecker Nachtwächterzunft

Besinnliches Zusammensein
Gewerbeverein lädt zum 7. Weihnachtsmarkt in Belecke ein

Ein mitreißendes Konzert mit 
Gänsehautfaktor findet am 
15. November in der Pfarr-
kirche St. Pankratius in War-
stein statt. Ab 19.30 Uhr ste-
hen „The Gregorian Voices“ 
mit ihrem Programm „Gre-
gorianic meets Pop“ auf der 
Bühne. 

Die stimmgewaltigen Sänger 
tragen die Stücke mit einer be-
rauschenden Klarheit vor, wo-
durch das Konzert durch seine 
musikalische Präzision und die 
reinen Gesänge des Chors dazu 

einlädt, abzuschalten und auf 
wundervolle Art und Weise dem 
Alltag zu entfliehen. 

Das Herausragende an diesem 
Chor ist, dass er die frühmit-
telalterlichen gregorianischen 
Choräle durch Pop-Songs be-
reichert und neu belebt. Ein-
drucksvoll werden berühmte 
Klassiker der Popmusik im gre-
gorianischen Stil arrangiert und 
ohne instrumentale Begleitung 
interpretiert. A cappella vom 
Feinsten – Popmusik für die 
Ewigkeit.

„The Gregorian Voices“ 

Bastelprodukte. So präsentiert 
zum Beispiel die Belecker Nacht-
wächterzunft exklusiv auf dem 
Weihnachtsmarkt ihren neuen 
Schwibbogen für den Schreib-
tisch oder für kleinen Platzbedarf. 
In enger Zusammenarbeit mit 
der JVA Werl wurde der Bogen in 
der Größe 210 x 140 x 40 (LxHxB) 
mm entwickelt. Für die Stim-
mungsvolle Beleuchtung sorgen 
zehn LED-Lämpchen über Batte-
riebetrieb. Die dargestellten Ge-
bäude entsprechen genau den 
„großen“ Vorbildern und sind de-

tailgetreu übernommen worden.
	 Natürlich werden auch kulina-
rische Spezialitäten nicht fehlen: 
Gegen den Durst und den Hun-
ger der Gäste haben die Organi-
satoren vom Gewerbeverband 
viele Leckereien im Angebot. Das 
bunte Bühnenprogramm von der 
Musikvereinigung Belecke sorgt 
an diesem Tag für Abwechslung. 
Natürlich besucht auch in diesem 
Jahr der Nikolaus Belecke und 
hat die ein oder andere Überra-
schung für die braven Kinder im 
Gepäck. 
	 Am Sonntag, 2. Dezember, 
kann der Besuch des Weih-
nachtsmarktes mit einem Bum-
mel durch die malerische Alt-
stadt verbunden werden, die 
über einen schönen Pfad nahe 
Stütings Mühle zu erreichen ist. 
Denn in der Zeit von 13 bis 18 Uhr 
laden die Belecker Geschäftsleu-
te zum verkaufsoffenen Sonn-
tag ein. Dabei werden sie sicher-
lich wieder allerlei Angebote und 
Überraschungen für ihre Kunden 
bereithalten.

15.11.2018, 19.30 Uhr, Pfarrkirche St. Pankratius in Warstein
Der Kartenvorverkauf findet an folgenden VVK-Stellen statt: Reservix, Hellweg-Ticket, Warsteiner Anzeiger,  

Sparkasse Warstein, Buchhandlung Dust, DERPART Warsteiner Reisebüro, Juwelier & Brillenmode Giese,  
Volksbank Filiale Warstein, Soester Anzeiger, Rathaus der Stadt Warstein  

Eintrittskarten kosten im Vorverkauf  € 21,90 und an der Abendkasse € 25,00. 
Einlass und Restkarten ab 18.30 Uhr.
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Lady Sunshine & Mister Moon 
entführen ihr Publikum nicht 
einfach nur in die goldene Ära 
deutschsprachiger Musik, son-
dern transportieren ein verlo-
ren geglaubtes Lebensgefühl 
in das neue Jahrtausend. 

„Die ‚gute, alte Zeit‘ hat gerade 
erst begonnen!“, zumindest sa-
gen das „Lady Sunshine & Mister 
Moon“ und erschaffen mit ihren 
außergewöhnlichen Neuinterpre-
tationen alter Schlager ein Stück 
heile Welt, in der man lachen, mit-
singen und schwelgen darf, ganz 
ohne schlechtes Gewissen und 
Nebenwirkungen. Wer mit dabei 
sein möchte, ist herzlich eingela-
den am Sonntag, 11. November 
,um 20 Uhr im Tagungs- und Kon-
gresszentrum Bad Sassendorf.
Elisabeth Heller und Oliver Tim-
pe – so heißen „Lady Sunshine & 
Mister Moon“ im echten Leben 
– entführen ihr Publikum nicht 
einfach nur in die goldene Ära 
deutschsprachiger Musik, son-
dern transportieren ein verloren 
geglaubtes Lebensgefühl in das 
neue Jahrtausend. In ihrem ak-
tuellen Programm „Kann denn 
Schlager Sünde sein…“ interpre-

tieren die zwei Vollblutentertai-
ner gemeinsam mit der „Guten 
Morgen Combo“ neben unver-
gessenen Ohrwürmern und Gas-
senhauern. Ihre pointierte, ka-
barettreife Conference, schier 
unzählige Kostümwechsel und 
ihre liebevolle Art, aus jedem Lied 
etwas Besonderes zu machen, 
sind nur einige ihrer unverwech-
selbaren Markenzeichen. 

Kann denn Schlager 
Sünde sein?  
Lady Sunshine & Mister Moon 
in Bad Sassendorf

Aus der KUB GmbH in Wickede/Ruhr wurde am 1. Oktober Lud-
wigs Gebäudereinigung. Der neue Inhaber, Gebäudereinigungs-
meister Bernd Ludwigs, verlegte nun auch seinen Firmensitz von 
Menden nach Wickede.

Sein nun fast 50-köpfiges Team aus acht Vollzeit- und 40 Fachkräf-
ten auf 450 Euro-Basis betreut Objekte im gesamten Ruhrgebiet 
und darüber hinaus im Raum Düsseldorf, Arnsberg, Neheim und 
Hüsten. Künftig sollen noch zwei Auszubildende das Team ergänzen 
– Bewerbungen sind gern gesehen! Die erfahrenen Gebäudereiniger 
kümmern sich um Privathaushalte sowie um Gewerbe- und Industrie-
objekte. Eine klassische Unterhaltsreinigung inklusive Saugen kann 
zu festen Terminen durchgeführt werden, auf Wunsch sogar täglich. 
Auch Teppiche, Polster, Schmutzfangmatten und Fenster werden 
kompetent vom Schmutz befreit. Haben Sie Parkett? Die Reinigungs-
Experten verfügen über das Know-how, Ihren edlen Holzfußboden 
fachgerecht wieder aufzuarbeiten. Ebenso versiert sind Bernd Lud-
wigs und Team, wenn es um Marmor geht: Böden aus dem empfind-
lichen Material arbeiten die Profis chemisch auf. Ihre Außenfassade 
lassen die Reiniger ebenfalls in neuem Glanz erstrahlen. Industrie-
Unternehmen setzen zudem auf die professionelle Reinigung ihrer 
Büro-, Betriebs- und Sozialräume, insbesondere Maschinen. Last but 
not least können Sie die Firma auch dann zur Hilfe rufen, wenn Sie 
von Schädlingen geplagt werden. Dann kommt Inhaber und Kam-
merjäger Bernd Ludwigs und macht den Plagegeistern den Garaus. 

NOCH MEHR  
FLINKE HÄNDE

Ludwigs Gebäudereinigung  
vergrößert sich 

- Anzeige -

  Ihr zuverlässi
ger 

Meisterbe
trieb!

■	 Polsterreinigung
■	 Marmorkristallisation
■	 Schädlingsbekämpfung
■	 Industriereinigung 

■	 Unterhaltsreinigung
■	 Glasreinigung
■	 Teppichreinigung
■	 Fassadenreinigung
■	 Parkettaufarbeitung
■	 Schmutzfangmattenservice
■	 Winterdienst

Westerhaar 21 · 58739 Wickede (Ruhr) 
Telefon 0 23 77 / 91 38 92 · Fax 0 23 77 / 91 38 95
info@gebaeudereinigung-ludwigs.de · www.gebaeudereinigung-ludwigs.de

Das Weihnachtsdorf Bad Sas-
sendorf lädt bereits zwei Wo-
chenenden vor dem Advent 
und noch bis zum 23. Dezem-
ber zum Bummeln, Stöbern und 
Genießen ein. Am 15. Novem-
ber öffnet das Weihnachtsdorf 
in Bad Sassendorf seine Pforten 
und lädt Besucher aus nah und 
fern zu einem vorweihnacht-
lichen Besuch ins Heilbad ein.

Die Häuser im Zentrum sind 
festlich dekorier t und rund 
um den S älzer p lat z  in  der 
Or tsmit te bietet das Weih-
nachtsdor f mit seinen vier-
zig geschmückten Holzhütten 
eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre. 
	 Geöf fnet ist es in diesem 
Jahr jeweils von Donnerstag 

Weihnachtsdorf mit 
Bühnenprogramm
In Bad Sassendorf startet vorweih-
nachtliches Geschehen

bis Sonntag (außer 25. No -
vember). Die Öffnungszeiten 
sind am Donnerstag und Frei-
tag von 14 bis 19 Uhr sowie am 
Samstag und Sonntag von 11 
bis 19 Uhr.
	 Von hochwer tiger  weih -
nachtlicher Handwerkskunst, 
über farbenfrohe Dekorati -
onsartikel bis hin zu echten 
Schmuckstücken wird an den 
Ständen viel geboten. Köst-
liche Düfte von Zimt, Nelken, 
Vanil le und anderen süßen 
Leckereien ziehen durch den 
Ort. Gutes vom Grill verführt 
zum vorweihnachtlichen Ge-
nießen. Das vielfältige Büh-
n e n p r o g r a m m  u n d  e i n i g e 
besondere Ak tionen bietet 
außerdem Unterhaltung für 
jeden Geschmack.

Unter dem Pseudonym Nicci 
French sorgt das Ehepaar Nic-
ci Gerrard und Sean French 
mit seinen Psychothrillern für 
Furore im In- und Ausland. 

Ihre berühmte Serie um Psy-
chologin Frieda Klein beginnt 
mit „Blauer Montag“ und fin-
det nun im November mit dem 
druckfrisch zur Lesung am Hell-
weg erscheinenden 8. Band ihr 
fulminantes Ende, aus dem sie 
am Dienstag, 6. November im 
Tagungszentrum Bad Sassen-

Ein Besuch des Erlebnismuse-
ums Westfälische Salzwelten 
lohnt sich immer, besonders 
aber dann, wenn spannen-
de andere Themen in Sonder- 
und Wechselausstellungen die 
Dauerausstellung zu den The-
men „Salz, Sole und Moor am 
Hellweg“ ergänzen.  

So wird „Kohle und Sole“ das The-
ma der neuen Sonderausstellung 
ab 16. November sein und bis 
Ende März passend zum Ende des 
deutschen Steinkohlenbergbaus 

dorf lesen werden. Zu „Der ach-
te Tag“: Frieda Klein ist abge-
taucht, nicht einmal die engsten 
Freunde kennen ihren Unter-
schlupf. Nur eine junge Frau 
gibt nicht auf: die Studentin 
Lola Hayes, die sich ausgerech-
net die umstrittene Psychologin 
und ihre spektakulären Fälle als 
Arbeitsthema ausgesucht hat. 
Lola wird fündig, aber sie riskiert 
ihr Leben. Moderiert wird der 
Abend von Antje Deistler, den 
deutschen Lesepart übernimmt 
Johanna Gastdorf.

im Ruhrgebiet „Geschichten zwi-
schen Ruhrgebiet und Hellweg“ 
erzählt werden.
Die Ausstellung greift die Wech-
selwirkungen zwischen industri-
eller Entwicklung im Ruhrgebiet 
und dem Gedeihen Bad Sassen-
dorfs als Kurort auf, zwischen 
Menschen, die die Stoffe Kohle 
und Sole förderten und jenen die 
sie nutzten, zwischen Arbeit und 
Industrie im Ruhrgebiet sowie die 
der Heilung und Kur in den Heil-
bädern entlang des Hellwegs.
Die Ausstellung wird begleitet 
von einem interessanten Rah-
menprogramm aus Führungen 
und Workshops und der Veran-
staltung „Feuerwelten 2019. Feu-
erkohlen – Kohlenfeuer“ vom 1. 
bis 3. Februar. 

Blauer Montag
Krimilesung in Bad Sassendorf

„Kohle und Sole“
Sonderausstellung im  
Erlebnismuseum Salzwelten 

Bezaubernde Weihnachtsde-
koration und ausgefallene Ge-
schenkideen für jeden Anlass 
soweit das Auge reicht, dafür 
steht der adventliche Kreativ-
markt im Tagungs- und Kon-
gresszentrum Bad Sassendorf. 

Zahlreiche Aussteller werden am 
Samstag, 17. November, zwischen 
11 und 18 Uhr sowie Sonntag, 18. 
November, zwischen 13 und 18 
Uhr sowohl im Außen- als auch 
im Innenbereich ihre Waren an-
bieten.  „Basteln und Handarbei-
ten erleben gerade wieder einen 

Adventlicher Kreativmarkt  
Basteln und Handarbeiten erleben Boom 

Boom. Denn Handarbeiten macht 
glücklich“, erklärt Britta Keusch, 
Geschäftsführerin im Tagungs- 

und Kongresszentrum. Was da-
raus entsteht, ist auf dem Kreativ-
markt zu sehen: Ob Wolle, Papier, 

Bad Sassendorf

Kugeln, Stoffe oder bereits fertige 
Produkte – der Markt versteht 
sich als Ideenschmiede.
Wer sich zwischendurch stär-
ken möchte und zu einer fri-
schen Waffel oder einem Kaffee 
greift, unterstützt den Evange-
lischen Kindergarten aus Wes-
larn (Samstag) bzw. die Offene 
Ganztagsschule an der Sälzer Ge-
meinschaftsgrundschule Bad Sas-
sendorf (Sonntag) mit einer Spen-
de zur Anschaffung von neuen 
Spielmaterialien und / oder Fahr-
zeugen. Für diejenigen, die es 
eher herzhaft mögen, steht ein 
Würstchenwagen bereit. Den 
Charitystand betreut dieses Mal 
das Tierheim Soest.
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gehen. Im Dezember 1968 pack-
te Deutschland das Asterix- 
Fieber. Der 91-jährige Asterix-Er-
finder Albert Uderzo freut sich 
sehr darüber: „Der Erfolg ist unge-
brochen, gerade in Deutschland. 
Das ist ein großes Glück für uns. 
Herzliche Grüße an alle Leser.“

Den Lesespaß als Sonderedi- 
tion „Asterix der Gallier“ gibt es 
ab sofort im Handel als Egmont  
Comic Collection mit 56 Seiten für 
15 Euro (ISBN 978-3-7704-4043-6) 
und als Softcover bei Egmont 
Ehapa Media (www. egmont.de) 
für 7,50 Euro. 

Es gibt wohl kaum jemanden 
in Deutschland, der den klei-
nen Gallier und seinen groß-
en Freund, der als Kind in 
den Zaubertrank gefallen 
ist, nicht kennt: „Asterix der 
Gallier“ ist laut Umfragen 99 
Prozent aller Deutschen ein  
Begriff. 

Vor genau 50 Jahren ist der gleich-
namige erste Band in Deutsch-

land erschienen und das wird 
gefeiert. Denn zu diesem Anlass 
hat der Egmont Verlag den Band  
„Asterix der Gallier“ als Sondere-
dition auf den Markt gebracht. 
Und mit etwas Glück können Sie 
einen davon gewinnen, denn wir 
verlosen 18 Softcover-Bände!
	 Seit dem 4. Oktober ist die 
Sonderausgabe mit acht Zusatz-
seiten zu haben, die dem Phä-
nomen Asterix auf den Grund  

50 Jahre Asterix  
in Deutschland
Gewinnen Sie eine Sonderedition  
von „Asterix der Gallier“!

ASTERIX®-OBELIX®-IDEFIX®/©2018 LES EDITIONS ALBERT RENE/ GOSCINNY- UDERZO

VERLOSUNG
Mit etwas Glück sind auch Sie 

bald stolzer Besitzer einer sol-

chen Softcover-Sonderedition, 

machen Sie einfach bei unserer 

Verlosung mit ! Die Teilnahme-

bedingungen und den Einsen-

d e s c h l u s s  f i n d e n  S i e  u n t e r  

www.fkw.de. Viel Glück!

„MADAGASCAR ist einer der 
bekanntesten Animationsfil-
me der letzten 15 Jahre. Im 
Juni 2016 feierte das Musical 
Weltpremiere in den USA und 
kam dann 2017 nach Europa. 
Die deutsche Text-Fassung 
wurde im April 2018 erstellt 
und wir haben am Sonntag, 
25. November, um 18 Uhr die 
ehrenvolle Aufgabe, das Musi-
cal zum ersten Mal in Deutsch-
land auf eine Bühne zu brin-
gen; nämlich im Kulturhaus 
Alter Schlachthof in Soest“, 
berichtet Walter Hönig, Leiter 
der zehnköpfigen Amateur-
theater- und Musicalgruppe 
„Die Glückspilze vom Alten 
Schlachthof“.

MADAGASCAR - EIN MUSIKA-
LISCHES ABENTEUER ist ein Musi-
cal für die ganze Familie mit Mu-
sik, bei der nicht nur die Kinder 
und die Eltern, sondern auch Oma 
und Opa, im wahrsten Sinne des 
Wortes, nicht mehr still sitzen wer-
den. Das Buch zum Musical ist von 
Kevin Del Aguila, Musik und Ge-
sangstexte von George Noriega 
und Joel Someillan. Für die deut-
sche Übersetzung ist Christian Po-
ewe verantwortlich. Das Recht zur 
Aufführung hat die Gruppe von 
MUSIC THEATRE INTERNATIONAL 

Deutschlandpremiere im November 
im Alten Schlachthof in Soest!

(EUROPE) LTD, London und dem 
MUSIK UND BÜHNE Verlagsgesell-
schaft mbH, Wiesbaden erhalten.

Das Stück
Im Musical führt eine abenteuer-
liche Reise das Zebra Marty, das 
Nilpferd Gloria, die Giraffe Mel-
man, den Löwen Alex sowie die 
Pinguine Skipper, Private, Rico 
und Kowalski vom Zoo in New 
York zum Strand von Madagas-
kar. Marty träumt vom Dasein in 
der Wildnis, während die Pingu-
ine heimlich ihren Aufbruch in die 

Antarktis vorbereiten. Es kommt, 
wie es kommen muss: Die chao-
tische Flucht aus dem Zoo endet 
in Käfigen auf einem Schiff, einige 
Tiere gehen über Bord und finden 
sich auf der wunderschönen, aber 
auch nicht ganz ungefährlichen In-
sel Madagaskar wieder. Nach eini-
gen Verwicklungen mit Lemuren 
und Fossa mündet die Geschichte 
in eine fröhliche Strandparty.
	 Karten sind im Vorverkauf über 
Hellweg-Ticket für Erwachsene 
zum Preis von 13,50 Euro erhält-
lich und für Kinder sowie Jugend-
liche unter 18 Jahren für 10 Euro. 
Bei den Filialen der Sparkasse So-
estWerl zahlen Erwachsene als Jo-
kerKunden 11,50 Euro, Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren als S-
Club und KNAX-Klub-Mitglieder 
nur 8 Euro.

Foto: Theatergruppe „Die Glückspilze vom Alten Schlachthof“ 

ALLE TERMINE:
Sonntag 	 25.11. 	 um 	 18 	 Uhr
Mittwoch 	 28.11. 	 um 	 16 	 Uhr
Sonntag 	 02.12. 	 um 	 11 	 Uhr
Sonntag 	 02.12. 	 um 	 14.30	Uhr
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Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel
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Dessous und mehr: Aus dem 
Hause „La Silhouette“ in So-
est gibt es gleich drei tolle 
Warengutscheine* zu gewin-
nen. 1. Preis 80 Euro, 2. Preis 
50 Euro und 3. Preis 30 Euro. 

Mit etwas Glück, aber vor allem der 
richtigen Lösung, können Sie ge-
winnen. Alle, die nicht gewonnen 
haben, erhalten übrigens einen  
Trostpreis!

Finden Sie den gesuchten Begriff 
und senden Sie das 15-stellige Lö-
sungswort bis zum 12.11.2018. 
an verlosung@fkwverlag.com.  
(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).
Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer für 
die Gewinnbenachrichtigung an. 
Ihr „hallo Soest“-Team wünscht 
viel Glück! (Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich). 

Lösungswort

14 1513121110987654321

Die glückliche Gewinnerin des Kreuz-
worträtsels unserer Oktoberausgabe ist 
Frau Margitta Pflüger-Härtel aus Möh-
nesee-Körbecke. Ein toller Gutschein im 
Wert von 50,- Euro aus dem Hause „So-
ester Stadtakustiker B&K Hörgeräte“ 
wurde ihr mit der Post zugestellt. 

Das „hallo Soest-Team“ gratuliert – 
auch stellvertretend – an dieser Stelle 
nochmal ganz herzlich!

Horoskop für November

Widder  21.3. - 20.4.
Ein unerwartetes Erlebnis führt dazu, dass Sie viele Dinge aus einem 
neuen Blickwinkel sehen und ein besseres Verständnis für einen gewis-
sen Menschenkreis aufbringen. Am Arbeitsplatz sitzen Sie fest im Sat-
tel. Wenn Sie mit den Gedanken immer bei der Sache bleiben, kann Ih-
nen absolut nichts passieren.

Stier  21.4. - 21.5.
Was einmal abgemacht wurde, gilt! Sie sollten sich also an getroffene 
Abmachung halten. Versprechen Sie sich in der Monatsmitte nicht zu 
viel von einem Treffen. Sie könnten ziemlich enttäuscht werden. Auf-
bauend dagegen wirkt die häusliche Gefühlswelt, die von Ihrem Part-
ner ganz ordentlich zum Kochen gebracht wird.

Zwillinge  22.5. - 21.6.
Man stachelt Sie in den kommenden Novemberwochen an, recht ei-
gensinnig vorzugehen und damit den anderen und letztlich auch sich 
selbst eine Zusammenarbeit unmöglich zu machen. Vernachlässigen 
Sie Ihre Pflichten nicht. Das würde Ihrem weiteren Berufsweg schaden 
und ein Loch in Ihre Gehaltskasse reißen.

Krebs  22.6. - 22.7.
Ein Wunsch liegt Ihnen schon lange am Herzen, Sie trauen sich aber 
nicht, ihn auszusprechen. Das belastet Sie. Denken Sie daran, wenn Ih-
nen die innere Ruhe fehlt, sind Sie nicht leistungsfähig und gesund. Fas-
sen Sie all Ihren Mut zusammen und nehmen Sie Ihren Ansprechpart-
ner einmal beherzt beiseite.

Löwe  23.7. - 23.8.
Bringen Sie ein Vorhaben am Arbeitsplatz voran. Wenn Sie dabei char-
mant vorgehen und Entgegenkommen signalisieren, kommen Sie mit 
dem Chef auf einen Nenner. Auch eine größere Investition im privaten 
Bereich würde sich bezahlt machen. Denken Sie in der dritten Novem-
berwoche mal über eine hübsche Immobilie nach!

Jungfrau  24.8. - 23.9.
Sie sind ein Glückspilz! Mit Ihrem sprühenden Charme wickeln Sie die 
meisten Mitmenschen um den kleinen Finger. Je stärker der Eindruck 
ist, den Sie hinterlassen, desto größer wird natürlich auch das Aben-
teuer sein, dass Sie sich gewünscht haben. Diese Zeit werden Sie wahr-
scheinlich so schnell nicht vergessen.

Waage  24.9. - 23.10.
Sie vergehen in diesen Wochen vor Langeweile, können sich aber nicht 
aufraffen, irgendwas dagegen zu unternehmen. Sie müssen wenig-
stens in der Freizeit Sessel und Sofa meiden und sich bewegen! Planen 
Sie deshalb gleich am Monatsanfang ausschweifende Aktivitäten, die 
natürlich auch Ihren Anhang mit einbeziehen.

Skorpion  24.10. - 22.11.
Spielen Sie in der dritten Novemberwoche unbedingt mit verdeckten 
Karten. Sie sollten Ihren Trumpf in den Händen behalten! Dann ist es 
auch nicht sehr schwierig, die Gegner auf ihre Plätze zu verweisen. Be-
gegnen Sie aber bitte allem positiv! Wenn Sie zu verbissen an die Sache 
herangehen, wird am Sie am Ende doch durchschauen.

Schütze  23.11. - 21.12.
Seien Sie doch kein Sturkopf! Sie können sich von Kollegen auch mal ein 
bisschen inspirieren lassen. Andere Leute haben schließlich auch gute 
Ideen, die brauchbar und ausbaufähig sind. Und wenn Sie dann etwas 
davon übernehmen, würden Sie sogar noch etwas zur Verbesserung 
des allgemeinen Betriebsklimas beitragen.

Steinbock  22.12. - 20.1.
Sie sind überarbeitet und fix und fertig. Gerne würden Sie deshalb in 
den kommenden Wochen Ihre Verabredungen sausen lassen. Das 
wäre aber ziemlich unsinnig, denn schließlich wollten Sie eine ganz 
spezielle Aussprache. Gehen Sie in der übrigen Zeit abends etwas frü-
her schlafen und sorgen Sie für einen klaren Kopf.

Wassermann  21.1. - 19.2.
Sie sind jetzt im November mit totaler Begeisterung bei der Sache. Den-
noch sollten Sie die beruflichen und finanziellen Angebote nicht über-
schätzen und blauäugig werden. Bleiben Sie in den nächsten Wochen 
bitte unbedingt kritisch. Ansonsten laufen Sie noch Gefahr, irgendei-
nem üblen Betrüger in die Falle zu tappen.

Fische  20.2. - 20.3.
Hindernisse umgehen Sie geschickt und mit Kraft und Ausdauer und 
erreichen Sie Ihr Ziel. Gönnen Sie sich danach einen kurzen Urlaub. Den 
haben Sie sich redlich verdient. Gehen Sie in der zweiten November-
woche ins Reisebüro und buchen Sie eine Reise zu dem Ort, an dem Sie 
ganz viel Spaß, Spannung und Erholung finden.
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Direkt nach der Veranstaltung 
am dritten Adventssonntag im 
vergangenen Jahr war sich das 
Organisationsteam des Initi-
ativkreis Ense e.V. um Chefor-
ganisator Ralf Hettwer einig: 
Auch 2018 wird es das Weih-
nachtssingen auf Haus Füch-
ten geben! Und so haben sich 
alle mächtig ins Zeug gelegt, 
um am 16. Dezember ab 16 
Uhr wieder ein stimmungsvol-
les Programm auf die Beine zu 
stellen.

Die Besucher können sich schon 
jetzt auf einen bezaubernden 
dritten Adventssonntag freu-
en, wenn im Schloßhof von Haus 
Füchten wieder traditionelle aber 
auch neu interpretierte Weih-
nachtslieder erklingen und jeder 

Die Allstars der Poetry-Slam-
Szene geben sich die Ehre im 
Alten Schlachthof. 
Karsten Strack und Andreas We-
ber moderieren die Veranstaltung 
am 23. November. Mit waghal-
sigen Lyrik-Eruptionen und urko-

auch herzlich zum Mitsingen ein-
geladen ist. Dem Vorbereitungs-
team des Initiativkreis Ense e.V. ist 
es gelungen, auch in diesem Jahr 
wieder namhafte Künstler ein-
zuladen. So dürfen sich alle Teil-
nehmenden wieder auf die char-
mante Enser Organistin Claudia 
Hirschfeld freuen, die die Besu-
cher beim Mitsingen an ihrer Or-
gel begleiten wird. Als Moderator 
konnte erneut Jürgen Renfordt, 
der vielen auch aus dem WDR be-
kannt sein dürfte, gewonnen wer-
den.
Die Eintrittskarten sind ab sofort 
sind über das Crowdfunding-Pro-
jekt der Volksbank Hellweg oder 
in den Provinzialgeschäftsstel-
len Hettwer in Bremen oder Nie-
derense zum Preis von 7 Euro er-
hältlich.

Foto: v.l. Andreas Mautner, Jürgen Renfordt, Simone Bankamp, Ralf 
Hettwer, Hildegard Hill-Green, Volker Jansen, Claudia Hirschfeld, Heiko 
Klapp, Helena Heimann und  Markus Green 

Weihnachtssingen auf 
Haus Füchten 
Karten ab sofort erhältlich

Best of Poetry Slam 
Poetry-Slam-Allstars im Schlachthof

mischen Kurzgeschichten gibt es 
beste Unterhaltung. Wer wird den 
Titel des 4. Soester Allstar-Cham-
pions erringen können? Das ent-
scheidet wie immer das geneigte 
Publikum mittels Wertungstafeln 
und Applaus.
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Nach der erfolgreichen, aus-
verkauften Premiere im Sep-
tember lädt Gastgeber Mario 
Siegesmund (Foto) am 24. No-
vember in Werl erneut zum An-
griff auf die Lachmuskeln.

„Lachen geht auch am Hellweg“ 
– das beweist die Comedy Show 
„Dicke Lippe“. Was die Zuschauer 
erwarten dürfen? Aufstrebende 
Comedians, die ihr Können bereits 
in bekannten Formaten wie dem 
Quatsch Comedy Club, Night-
wash oder dem NDR Comedy 
Contest beweisen konnten. Mo-
derator und Gastgeber Mario Sie-
gesmund aus Hamm führt durch 
den unterhaltsamen Abend, wo-
bei er auch gern einmal zur Gitarre 
greift. Bei der neuen Auflage der 
Show wird der Kölner Comedian 

Ein Zuviel an Grau musste man 
von basta noch nie befürchten. 
Beständig versorgen die fünf 
Jungs im besten Alter ihr Pu-
blikum seit Jahren mit leben-
sprallen Liedern, umwerfend 
komischen Geschichten und 
feinsinnigen Balladen und ar-
beiten so unentwegt an der kul-
turellen Kolorierung für eine 
Bunte Republik Deutschland. 
Am 3. November kommen sie in 
die Soester Stadthalle.

Dass das a cappella, also nur mit 
Stimmen geschieht, ist dabei fast 
schon Nebensache. Ganze Orche-
ster und Bands entstehen vor den 

Olaf Schubert bleibt er der 
mahnende, intellek tuelle 
Stachel im Fleische der Bour-
geoisie, welcher uns die Ant-
worten auf die brennenden 
Fragen der heutigen Zeit lie-
fert - zuzüglich möchte er 
nun aber auch seine sinn-
liche Seite präsentieren. In 
Soest macht er das am 14. 
November, wenn er in die 
Stadthalle kommt.

Juri von Stavenhagen dabei sein 
– seine Geschichten sind ein biss-
chen frivol, bissig, roh, aber dabei 
immer ehrlich. Tobi Freudenthal 
verzückt das Publikum mit aus-
gefeilter Mimik und Gestik, wäh-
rend er von scheinbar banalen 
Alltagserlebnissen erzählt. Young-
ster des Abends: der erst 17-jäh-
rige Jonas Kneis, der eigentlich 
noch gar nicht in die Clubs rein 
darf, in denen er auftritt. Er nimmt 
die Zuschauer mit in seine Welt 
zwischen Patchwork-Family und 
der Peinlichkeit des ersten Kon-
domkaufs. „Dicke Lippe“ findet 
am 24. November um 20 Uhr im 
Kulturbahnhof Werl statt. Eintritt: 
10 Euro an der Abendkasse, 8 Euro 
im Vorverkauf am Bahnhofschal-
ter. Mehr Infos: www.facebook.
com/DickeLippeComedy/

inneren Augen und Ohren des Pu-
blikums. Auch hier ist es der (mu-
sikalische) Farbenreichtum, der 
souveräne Zugriff auf alle erdenk-
lichen Genres und Stilrichtungen, 
der basta so auszeichnet.
	 basta schmieren uns keinen 
Honig um den Mund. Dass es 
manchmal schwer ist, dieses Le-
ben, davon wissen und singen sie. 
Aber sie zeigen uns, dass wir das 
Recht haben, über all die Zumu-
tungen zu schmunzeln. „Das Le-
ben ist kein Wandtattoo“ heißt es 
bei ihnen, und dass dieser Satz 
schon fast selber zum Sinnspruch 
taugt, ist auch wieder eine so ty-
pische basta-Ironie.

Olaf wäre aber nicht Schubert, wenn 
er seine eigenen Statements nicht kri-
tisch hinterfragen würde. Kann über-
haupt jemand „Sexy Forever“ sein? 
Außer ihm selbst natürlich.  Man sollte 
sich also auf keinen Fall das großar-
tige Erlebnis entgehen lassen, wenn 
der Bundesolaf und Zentralschubert, 
der größte Gedankengigant der Ge-
genwart, die Lichtgestalt aus Dunkel-
Deutschland, wieder live und vor Ort 
die Menschen erleuchten wird.

Dicke Lippe, die Zweite
Comedy-Spaß im Kulturbahnhof

Leben ist kein Wandtattoo
„basta“ zeigt Kolorierung der Republik

Stachel im Fleisch
Olaf Schubert in Soest
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Wer einen Abend mit Frau 
Höpker verbringt, wird mit 
guter Laune belohnt und be-
schwingt nach Hause gehen. 
Denn die charmante Künstle-
rin serviert eine mitreißende 
Mischung bekannter Lieder 

Viele kennen sie aus der Ladies 
Night sowie von den Tourneen 
mit Gerburg Jahnke: Frieda 
Braun hat inzwischen Fans 
in vielen Regionen Deutsch-
lands. Jetzt stellt die schrul-
lige Sauerländerin ihr Solo-
Programm „Sprechpause“ vor 
und kommt am 25. November 
in die Soester Stadthalle. 

Frieda und ihre „Splittergrup-
pe“ – insgesamt elf gestandene 
Frauen – haben beschlossen, in 
diesem Jahr anstelle einer Städ-
tetour sieben Tage in einer Her-
berge zu verbringen. Und zwar 
schweigend! Das Schweigesemi-
nar, gedacht zur inneren Einkehr, 
erweist sich für Frieda allerdings 
als Nervenprobe. Schon das all-
zu gesunde Frühstück mit Zie-
genkäse und rätselhafter „Saat-
mischung“ stößt auf Befremden. 
Als beim anschließenden Me-
ditieren laute Magengeräusche 
die Stille zerreißen, ist es mit der 
Konzentration vorbei.
Große Füße und verheeren-
de Haarschnitte, klebende Ma-
gnetfeldsohlen und neugierige 
Staubsauger-Roboter, Män-
ner in Leibwäsche-Geschäften 
und Frauen im Klammergriff ge-
schickter Verkäuferinnen: Frie-

und Songs quer durch alle 
Genres und Jahrzehnte, und 
das Mitsingen der Gäste ist 
Programm. 

Das Konzept hat Frau Höpker 
2008 erfunden und ihre Liebe 
dazu ist spürbar: Auch der Auf-
tritt am 17. November in der So-
ester Stadthalle wird individuell 
gestaltet!
	 Hits und Evergreens, Volks-
lieder, Gassenhauer, beinahe 
vergessene Songs – das Reper-
toire der Künstlerin ist schier 
unerschöpflich. Live am Klavier 
mit ihrer vielseitigen Stimme 
und mit komödiantischem Es-
prit trifft Frau Höpker mitten ins 
Herz und beflügelt die Seele!

da Brauns Programm „Sprech-
pause“ ist ein unterhaltsamer 
und abwechslungsreicher Streif-
zug durch (nur manchmal über-
spitzte) Alltagssituationen. 

Frau Höpker  
bittet zum Gesang
Das Mitsingkonzert - Premiere!

Sprechpause der  
Kult-Sauerländerin
Frieda Braun kommt in die  
Soester Stadthalle

Als Akustikmanufaktur bezeich-
nen die Vier von ANDERER-
SAITS ihr Unplugged-Projekt. 
Die Band begeistert mit Songs 
der Rock & Pop-Geschichte bis 

hin zu den aktuellen Top-Ten-
Hits. Und dies mit Gitarre, Kon-
trabass, 1-3-stimmigem Gesang, 
Melodica, Ukulele und anderen 
kleinen Überraschungen – aku-
stisch, mit viel Liebe zum Detail 
und immer etwas ANDERS. Ein 
Ohrenschmaus mit Wohlfühl- 
und Spaßgarantie servieren sie 
am 14. November im Soester 
Schlachthof.

ANDERERSAITS  
Die Akustik-Manufaktur im Schlachthof
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Sie tun es noch einmal ! Am 
S o n n t a g ,  18 .  N o v e m b e r, 
zwischen 14 und 18 Uhr fin-
det im Aquafun in Soest, im 
Aqua Olsberg, im Cabrio -
Li Lippstadt, im Maximare 
in Hamm, im Nass in Arns-

berg und in der Sole Therme 
Bad Sassendor f der z wei-
te Aquac ycling- Marathon 
statt. 

Jeder,  der die Ak tion Licht-
blicke e.V. unterstützen möch-
te, hat in den sechs teilneh-
menden Bädern wieder die 
Gelegenheit, kräftig in die Pe-
dale zu treten. Sechzig Räder 
stehen dafür bereit. Wie viel 
Geld zusammenkommt, hängt 
am Ende von der Teilnehmer-
zahl ab. Weitere Informationen 
zu der Aktion gibt es in der So-
leTherme Bad Sassendorf un-
ter Tel. 02921-5014600.

6 Bäder, 60 Räder, 1Team! 
In der Sole Therme wird für Aktion 
Lichtblicke geradelt 

Wenn der Westfale so rich-
tig hungrig ist, dann hat er 
„Schmacht“. Und wenn der 
Westfale mal wieder so rich-
tig herzlich lachen will, dann 
schaut er (und sie natürlich 
auch) sich die „Bullemänner“ 
an. Und wenn schließlich de-
ren Programm dann auch noch 
„Schmacht“ heißt, steht eigent-
lich einem gelungenen Abend 
nichts im Wege.

Svetlana Svoroba, Augustin Up-
mann und Heinz Weißenberg ali-
as die „Bullemänner“ geben sich 
am 24. November ein weiteres Mal 
auf Einladung des Sportvereins ein 
Stelldichein in der Höinger Schüt-
zenhalle. 
„Schmacht“ ist ein Mix aus Mu-
sik, Comedy, Kabarett und The-
ater. Mit zarten Filetspitzen, def-
tiger Hausmannskost, satirischen 
Sahneschnittchen und sinnfreiem 
Quatsch mit Sauce: Abwechs-
lungsreich, prall und saukomisch 
– so beschreiben sie selbst ihr Pro-
gramm. Dabei handelt es sich ein-
mal mehr um ein Sammelsurium 

aus aktuellen Themen, so zum Bei-
spiel der Umgang Europas mit den 
Flüchtlingen, wenn dazu die Bulle-
männer vorschlagen: „Wat kommt 
wird gewickelt“. Oder es geht 
um Geschichten mitten aus dem 
westfälischen Alltag, wenn zum 
Beispiel beim Schützenfest das 
große Bangen losgeht, wer denn 
als Nächster Regent wird. Denn: 
„Es kann ja nur einer regieren. Mei-
stens will auch nur einer. Aber das 
Drama, wie der das dann erleidet, 
was er nicht erkämpfen musste, 
das ist ganz großes Gefühlskino!“ 
Kurz gesagt: „Schmacht – eben 
nichts für Kostverächter!“ Die Bul-
lemänner versprechen also wieder 
jede Menge Spaß und gute Lau-
ne. Karten für die Veranstaltung 
in der Höinger Schützenhalle (Be-
ginn 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr) gibt 
es im Vorverkauf an folgenden 
Vorverkaufsstellen: online unter 
www.hoeinger-sv.de/bullemaen-
ner oder in den Vorverkaufsstel-
len Getränkehandel Gutsche, Eg-
gis Grillhaus, Lotto & Post Baader 
(Niederense) und im Vereinsheim 
des Höinger SV.

Bullemänner mit 
„Schmacht“ zu Gast 
Zarte Filetspitzen und deftige 
Hausmannskost
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Wenn Honda Lehnert aus Werl zur Probefahrt einlädt, 
nimmt sich der hallo Soest-Testfahrer immer gern etwas 
mehr Zeit. Zum einen, weil es sich mit Timo Lehnert und 
seinen Verkaufsberatern so gut über die neuesten Ent-
wicklungen in der Automobilbranche fachsimpeln lässt. 
Zum anderen, weil bisher jede Testfahrt einen besonde-
ren Eindruck hinterlassen hat. Bei Hondas neuem CR-V, 
der seit Oktober neu im Showroom an der Hammer Stra-
ße steht, war das nicht anders.

Der neue Honda CR-V: 

Ein Kompakt-SUV 
zeigt Größe

Rein auf dem Papier läuft der CR-V unter dem Oberbe-
griff „Kompakt-SUV“ – was man vielleicht anhand der tech-
nischen Daten des Fahrzeugs kritiklos hinnehmen möch-
te. Wer aber die Marke Honda kennt, weiß, dass diese Daten 
nicht mit dem (Raum-)Gefühl vereinbar sind, das sich ein-
stellt, sobald man hinter dem Steuer sitzt. Konkret: Nachdem 
der Fahrersitz für unseren Testpiloten (Größe: 1,82m) pas-
send eingestellt war, nahm derselbe Testfahrer in der 2. Rei-
he Platz – und konnte eine Beinfreiheit von mehr als 15cm 
zwischen seinem Knie und der Rücklehne des Fahrersitzes 
messen.
	 Aber nicht nur der Sitzkomfort macht den CR-V zu einem 
erstklassigen Reisefahrzeug: Ein großes Gepäckabteil (mehr 
als 560l beim 5-Sitzer), das sehr komfortable Fahrwerk sowie 
der 1,5l-Benziner mit 193 PS im Verbund mit dem stufenlosen 
CVT-Automatikgetriebe bieten beste Voraussetzungen für 
ein wirklich angenehmes und entspanntes Reisen. 
	 Unser Testfahrzeug stammte zudem aus der Executive-Li-
nie: Der Wagen hatte damit die Vollausstattung – und alles 
an Bord, was das Reisen noch angenehmer macht. Spurhal-
teassistent, Abstandstempomat, Head-up-Display, Rückfahr-
kamera, Ledersitze, und vieles, vieles mehr lassen bei den 
Passagieren wirklich keine Wünsche offen.
	 Neben allen technischen Highlights ist es das Honda-ty-
pische Wohlfühl-Gefühl, das Honda schon dem neuen CIVIC 
eingepflanzt hat und das das Reisen im CR-V so besonders 
angenehm macht: Das Cockpit ist durchweg mit hochwer-
tigen Materialien bezogen, dezente Zierleisten in Holzoptik 
fügen sich sehr gut in dieses Bild ein und geben den Mitrei-
senden das Gefühl, bequem wie im eigenen Wohnzimmer 
zu sitzen. 
	 Mit 28.490,- Euro startet der CR-V in der Comfort-Ausstat-
tung in der Preisliste. Wer allerdings in diesen Tagen zu Hon-
da Lehnert geht, kann sich zusätzlich auf attraktive Einfüh-
rungsangebote freuen.

- Anzeige -
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Einen Tag vor dem ersten Ad-
vent bietet die Freie Waldorf-
schule Soest eine fabelhafte 
Gelegenheit, um sich von vor-
weihnachtlicher Stimmung 
verzaubern zu lassen : Am 
Samstag, 1. Dezember, findet 
der große Adventsbasar auf 
dem Schulgelände am Soester 
Wisbyring 13 statt. 

Kenner wissen, dass es dort ne-
ben goldenen Nüssen für die 
Jüngeren und viel Handwerk 
für Ältere wieder reichlich Ge-
legenheit geben wird, um Ad-
ventsschmuck und kleine Kost-
barkeiten zu erwerben. Auch die 
beliebten Glanzpunkte wie das 
Marionettenspiel oder die Ster-
nenwerkstatt wird es wieder ge-
ben. Wer sich für ganz neue Seil-
schaften interessiert, darf sich 

der schuleigenen Seilerei an-
vertrauen. Und wer Lust hat auf 
Selbstgebackenes oder bei al-
ten Handwerkskünsten erfah-
renen Meistern über die Schul-
tern sehen will, ist ebenfalls gut 
aufgehoben. Wie gut, dass der 
Markt bei diesem großen Ange-
bot bereits ab 11 Uhr öffnet und 
erst gegen 17 Uhr seine Pforten 
schließt. 
	 Da auch in diesem Jahr mit 
einem großen Ansturm gerech-
net wird, werden die autofah-
renden Besucher gebeten, die 
umliegenden Parkplätze zu nut-
zen. Der Eintritt ist frei.

Ganz neue Seilschaften 
Adventsbasar an der Waldorfschule

„Gestatten Sie mir ein paar per-
sönliche Worte. Sollten Sie sich 
dazu entscheiden, mich einen 
Abend lang zu besichtigen, 
werde ich alles dafür tun, dass 
Sie mein Wohlfühlangebot ent-
spannt genießen können.“ 

„Wesentlicher Bestandteil mei-
ner Arbeit ist es nämlich, den Ein-
druck zu vermeiden, dass sie wie 
Arbeit aussieht. Nichts soll darauf 
hindeuten, dass sie das Ergeb-
nis monatelanger Recherche in 
den Untiefen der von Aasgeruch 
durchwehten Mülldeponien des 
Aktualitäten produzierenden Ge-
werbes ist. Mir täte es doch am 

meisten weh, wenn Zuschauer 
von einer Pointe getroffen wür-
den, der die monatelange Pla-
ckerei ihres Schöpfers im Gu-
lag des Wortsteinbruches noch 
anhaftete“. So lädt Fritz Ecken-
ga am 16. November in den So-
ester Schlachthof ein:  Es kommt 
von Herzen. Nehmen Sie das bitte  
persönlich.

„Nehmen Sie  
das bitte persönlich“ 

Ein Cartoonist auf der Büh-
ne? Was macht der da? Was 
jeder gute Komiker auch tut: 
die Zuschauer zum Lachen 
bringen. Ralph Ruthe, preis-
gekrönt mit mehreren Car-
toon- und Kurzfilmpreisen, 
verbindet in seiner Show 
SHIT HAPPENS einzigartig 
die Elemente Comedy, Ani-
mationsfilm, Lesung und Mu-
sik zu etwas völlig Neuem, 
das er am 30. November in 
der Soester Stadthalle prä-
sentiert.

Am Ende geht das Publikum 
einfach nur mit dem guten Ge-
fühl nach Hause, viel Spaß ge-
habt zu haben. Und mehr zu 
wissen über die Arbeit eines  
Cartoonisten. 

Shit Happens
Ralph Ruthe will zum Lachen bringen

Fritz Eckenga  
gastiert im Soester  
Schlachthof
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Highlights im Herbst

Tickets an allen 

bekannten Vorverkaufsstellen 

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-10  •  Fax 02922 / 97 32 -17 

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

So. 18.11.2018
19:00 Uhr 

Sa. 24.11.2018
20:00 Uhr 

Lese-Kabarett-
Programm:
„schön & gut“ 
in…
Autorin Kathrin Heinrichs 
kommt mit Lese-Kaba-
rett-Programm

Jubiläums-
konzert:
10 Jahre 
Super-Queen   
u.a. mit den 
Werl Pipes and 
Drums!

Mi. 14.11.2018
16:00 Uhr 

Fr. 16.11.2018
20:00 Uhr 

Sa. 17.11.2018
20:00 Uhr 

Aufführung:
KOMMISSAR 
GORDON - DER 
ERSTE FALL
Krimi-Theaterstück für 
Kinder ab 5 Jahren.

Konzert 
mit dem 
EVA KLESSE 
QUARTETT

DON CLARKE
SEX
und
SECHZIG

So. 4.11.2018
11:00 bis
17:00 Uhr 
Kreativ- 
und Advents-
markt

„Wir sind für Sie da, wenn Sie uns 
brauchen“ so lautet die gelebte 
Firmenphilosophie vom TRUCK 
CENTER DUCKE. Als einer der 
führenden Nutzfahrzeugspezia-
listen in der Region vereint das 
Familienunternehmen mit Sitz 
an der Teutonenstraße im Ham-
mer Westen höchste Kompetenz 
und preisgekrönten Service – 
und das bereits seit 40 Jahren!

1978 gründete Kraftfahrzeugmeis-

ter Klaus Ducke mit fünf Mitarbei-

tern eine kleine FIAT-Vertragswerk-

statt. Seinem unternehmerischen 

Geschick ist es zu verdanken, dass 

das TRUCK CENTER DUCKE heu-

te eine der qualifiziertesten Nutz-

fahrzeugwerkstätten der Region 

ist. Die erste Auszeichnung ließ 

nicht lange auf sich warten: Be-

reits zehn Jahre nach der Unter-

nehmensgründung erhielt Klaus 

Ducke den „Unternehmerstuhl der 

Stadt Hamm“. 

	 1997 übergab der Gründer, der 

sich 2010 in den Ruhestand verab-

schiedete, die Geschäftsführung 

an seinen Sohn Jens. Jens Ducke 

ist gelernter Kfz-Schlosser und hat 

nach seiner Ausbildung alle Abtei-

lungen des Familienunternehmens 

durchlaufen. Heute führt er das Un-

ternehmen zusammen mit seiner 

Ehefrau Ellen, die als Prokuristin 

den kaufmännischen Bereich leitet. 

Auch die dritte Generation ist mit 

den Töchtern Isabel Siemer (seit 

1998 im Unternehmen) und Vikto-

ria Ducke (seit 2008 dabei) bereits 

mit an Bord. Beide Töchter sind ge-

lernte Betriebswirtinnen und besit-

zen Prokura.

Profis für Nutzfahrzeuge
Von Beginn an modernisiert Jens 

Ducke die Werkstatt, optimiert die 

Abläufe und hat ein Auge für Ent-

wicklungen. Investitionen von rund 

einer Million Euro sorgen neben 

den 35 gut ausgebildeten Mitarbei-

tern für eine stetig steigende Qua-

lität. Das Geld ist zum Beispiel in 

zwei neue Hallen geflossen. Eine 

dieser Hallen ist für den qualifizier-

ten Service an Nutzfahrzeugen be-

stimmt. 

Auf 300 Quadratmetern werden 

alle denkbaren Reparaturen in 

diesem Bereich ermöglicht. Die 

neue 30 Meter lange Prüfstraße 

mit Bremsenprüfstand und Achs-

gelenkspieltester ermöglicht es, 

Seit 40 Jahren für Sie da!
mittels einer hydraulischen Nie-

derzugvorrichtung Vollast bei 

Nutzfahrzeugen zu simulieren. 

„Das ist ab 2020 bei der Hauptun-

tersuchung und Sicherheitsprü-

fung vorgeschrieben“, begründet 

Jens Ducke die Neuanschaffung. 

Zur Kernkompetenz des TRUCK 

CENTER DUCKE gehören seit jeher 

die Instandsetzung und der Handel 

mit neuen IVECO Nutzfahrzeugen, 

gebrauchten LKW aller Marken so-

wie der Reparatur und Wartung 

von Fahrzeugen aller Hersteller. 

Das Familienunternehmen genießt 

als Servicepartner für FIAT Profes-

sional und IVECO-Händler einen 

sehr guten Ruf. Das belegt auch die 

Tatsache, dass das TRUCK CENTER 

DUCKE 2017 auf den zweiten Platz 

unter den IVECO-Notdienstwerk-

stätten gewählt und vor kurzem 

von IVECO für exzellenten Service 

ausgezeichnet wurde!

Reisemobile  
als zweites Steckenpferd
Der Reisemobil-Markt boomt. 

Grund genug für das TRUCK CEN-

TER DUCKE, auch in diesem Be-

reich seinen kompetenten Re-

paratur- und Wartungsservice 

anzubieten. Hierfür steht eine 400 

Quadratmeter große zweite Halle 

auf dem Gelände zur Verfügung. 

Ob Wartungsarbeiten, Abgas- und 

Hauptuntersuchungen, Gasprü-

fungen, Garantiearbeiten, Um-, 

Auf- oder Einbauten: Hier bekom-

men Kunden alles aus einer Hand. 

Zudem gehören abgeschlossene 

Stellplätze mit separater Stromver-

sorgung für Reisemobile und Cara-

vans zum Portfolio. 

Für Bürstner- und Morelo-Aufbau-

ten ist das TRUCK CENTER DUCKE 

der offizieller Servicepartner. Das 

Team übernimmt aber ebenfalls 

die Einbauten namhafter Zube-

hörlieferer wie Goldschmitt, Alde, 

Truma, Eberspächer, Webasto und 

vielen anderen. Außerdem ist das 

Unternehmen ihr Ansprechpart-

ner, wenn es um die Reparatur von 

Thermowänden moderner Reise-

mobile und Kühlfahrzeuge oder 

um Unfall- und Außenhautschä-

den geht. Im Reisemobilbereich ist 

DUCKE übrigens offizieller Premi-

um Service Stützpunkt für Reise-

mobile auf Fiat- oder IVECO-Chas-

sis. Weitere Informationen zum 

Qualitäts-Service des TRUCK CEN-

TER DUCKE finden Sie unter: www.
ducke.de.©
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Truck Center Ducke GmbH & Co. KG • Teutonenstraße 8 • 59067 Hamm
Telefon 0 23 81 - 9 64 40 • info@ducke.de




